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Kaum ein Thema betrifft 
uns alle so stark wie der 
Verkehr. Denn Verkehrs­
wege waren stets eine 
der Lebensadern in der 
Gesellschaft. Und deren 
Bedeutung hat sich in 
den letzten Jahren zwar 
verändert – an Wichtig­

keit haben sie aber nichts eingebüsst.

Jeder von uns ist in irgendeiner Form Teil 
des Verkehrs: ob auf dem Trottoir, auf dem 
Radstreifen, auf der Strasse oder im Bus. 
Nur dank Verkehrswegen können wir uns 
treffen, können wir einkaufen, arbeiten ge­
hen und die Welt entdecken.

Der Gemeinderat hat deshalb vor einem 
Jahr eine Verkehrskommission einberufen. 
Ihre Aufgabe ist sehr breit gefächert. Im 
Zentrum steht die Begleitung im Prozess zu 
einem Gesamtverkehrskonzept und zu de­
ren Umsetzung.

Gerade weil der Verkehr uns alle betrifft, 
wären wir alle von einem solchen Konzept 
sehr direkt betroffen. Deshalb wurde die 
Kommission auch möglichst breit abge­
stützt. Von den Verbänden über die Quar­
tiervereine bis zu den Parteien konnten 
Personen gewonnen werden, die Anliegen 
aus unterschiedlichsten Richtungen ein­
bringen sollen.

Eine weitere Chance, die Verkehrszukunft 
in Kriens ein bisschen mitzugestalten, bie­
tet sich am 8. Juni im Pilatussaal (siehe 
auch Seite 5). An einer Informationsvor­
stellung werden teils auch ganz neue Ideen 
präsentiert, wie der geplante Autobahnan­
schluss im Kupferhammer als Teil des «By­
pass»­Projektes dereinst aussehen könnte.

Um mitreden zu können, ist es wichtig zu 
wissen, was auf uns zukommt. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie diese Gelegenheit 
nutzen würden.

Cyrill Wiget,
Gemeinderat
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1  Am Samstag,13. Juni findet in 
Kriens das Zentralschweizerische 
Akkordeon-Musikfest 2015 statt. 
Musiziert wird in der Gallus-
kirche und in der Krauerhalle. 
Näheres siehe Seite 20.

9  Auch für betagte und pflege-
bedürftige Menschen bringt das 
Krienser Jahr hundertprojekt 
 «Zukunft Kriens –  Leben im 
 Zentrum» spürbare  Vorteile.

L U Z E R N – K R I E N S

Arsenalstr. 27  Kriens
041 319 39 50  epper.ch
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Verkehrsdebatte «Bypass» (3/4)*

Mit Rücksicht auf Kriens – statt nur an Kriens vorbei

Was wären die Auswirkungen des 
«Bypass»-Projektes auf die Gemeinde 
Kriens? Diese Frage zu beantworten ist 
nach heutiger Sicht nicht ganz einfach. 
Dennoch hat sich der Gemeinderat in-
tensiv damit auseinandergesetzt. Die 
Ergebnisse dieser Überlegungen bilde-
ten die Grundlage für die aktuelle Hal-
tung, die der Gemeinderat Kriens in der 
Bypass-Frage einnimmt.

Es ist klar: Das Gesamtprojekt «By­
pass Luzern» geht in erster Linie Ver­
kehrsfragen der Stadt und der Agglo­
meration Luzern an. Die Entflechtung 
des innerstädtischen Verkehrs vom re­
gionalen, nationalen bzw. sogar inter­
nationalen Transitverkehr kann aber 
nicht gleichzeitig auch auf Verkehrs­
fragen in Kriens selber abzielen. Ange­
sichts der heutigen Mobilität der Men­
schen und der Verknüpfung mit För­ 
dermassnahmen für den Bus würde 
aber auch die Bevölkerung von Kriens 
die Auswirkungen des Bypass­Projek­
tes zu spüren bekommen. Wie genau, 
das ist aus heutiger Sicht eine Frage 
des Standpunktes. Der Gemeinderat 
arbeitet deshalb aktuell daran, für 
 Kriens selber ein Gesamtverkehrskon­
zept zu entwickeln, das eine mögliche 
«Bypass»­Realisierung berücksichtigt 
(Mai­Ausgabe des KRIENSinfo). 

Tunnelportal Grosshof
Offensichtlichste Konsequenz für 

Kriens wäre das neue Südportal des 
Sonnenbergtunnels im Grosshof. Die 
heute schon grosse Verkehrsanlage, 
deren Eingangsportal zusammen mit 
den Lärmschutzwänden die Zufahrt 
nach Kriens von Luzern her dominiert, 
würden nach dem Bau noch grösser. 
Denn statt wie heute vier wären es neu 
zehn Autobahnspuren (neun Fahrstrei­
fen), welche im Gebiet Kupferhammer/
Grosshof die Zufahrt nach Kriens 
überqueren. Dies ist eine Folge des Va­
riantenentscheids für die Version Kurz 
des «Bypass»­Tunnels – für Kriens 
wohl auch jene mit den stärksten di­
rekten Auswirkungen. Die Immissi­
onsbelastung (Lärm, Abgase) ist eine 
Folge aus der Verdoppelung der Fahr­
spuren bzw. des Tunnelportals.

Überdachung der Autobahn
Aus diesem Grund hat sich der Ge­

meinderat frühzeitig dafür eingesetzt, 
dass die Folgen des Entscheids für die 

Variante Kurz nicht ungedämpft auf 
die Krienser Bevölkerung abgewälzt 
würden. Weil das Tunnelportal jetzt 
mit insgesamt 10 Spuren nahe beim 
besiedelten Gebiet liege, sei eine ver­
trägliche Lösung mit einer Überda­
chung unumgänglich. Die Überda­
chung der Autobahn zwischen Son­ 
nenbergtunnel und Tunnel Schlund sei 
deshalb eine der wesentlichen Gelin­
gensbedingungen aus Krienser Sicht.

Strassenraum im Kupferhammer
Gleichzeitig wird auch darüber 

nachgedacht, wie der Strassenraum 
unter der Autobahnbrücke im Gebiet 
des Sonnenbergtunnel­Portals attrak­
tiviert werden könnte. Das ist auch nö­
tig: Der heute rund 30 Meter breite 
«Autobahndeckel» wäre mit der neuen 
Streckenführung zwischen 65 und 75 
Meter – und damit mehr als doppelt so 
breit. Zusätzlich zu optischen Beden­
ken besteht auch der Vorwand, dass es 
ohne konkrete planerische Massnah­
men zu einer Abwertung des Ortsein­
gangsbereichs kommen würde. Hier 
sind im Projekt deshalb konkrete Sze­
narien angedacht, dass unter der Brü­
cke Gewerbeflächen entstehen könn­
ten, die städtebaulichen Nutzen brin­ 
gen. Im «Bypass»­Projekt wird anhand 
von Referenzbildern aufgezeigt, wie 
der Strassenraum im Kupferhammer 
aufgewertet werden könnte.

Mehrverkehr für Kriens?
Die Planer des «Bypass»­Projektes 

weisen darauf hin, dass die Fahrleis­
tung auf den Autobahnen um 8 Pro­
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*«Bypass»-Serie
Mit einer vierteiligen Artikelserie 
informiert die Gemeinde Kriens 
über Fakten und Meinungen zum 
«Bypass»­Projekt. Die Serie bildet 
die Grundlage, um in der Folge den 
aktuellen Debatten zum Thema im 
Parlament und in den Medien bes­
ser folgen zu können.
Die entsprechenden Informatio­
nen sind zusammen mit allen 
benötigten Links auf der Website 
www.kriens.ch in einem eigens 
dafür erstellten Dossier zu finden.

    www.kriens.ch/bypass

April (1):
Was ist der «Bypass»? 
Mai (2):
Das Krienser Gesamtverkehrs­
konzept 
Juni (3):
Welche Folgen könnte das  Projekt 
für Kriens haben? 
Juli (4):
Meinungen und Ansichten  
zum «Bypass» 
Die Serie wird aus aktuellem Anlass 
verlängert. Der vorgesehene Bei­
trag zu den «Bypass»­Auswirkun­
gen auf Kriens erscheint in der Juli­
Ausgabe des KRIENSinfo.



Das Gesamtkonzept «Bypass» durch-
quert am Südportal des Sonnenberg-
tunnels das Krienser Gemeindegebiet. 
Das steht seit dem Grundsatzentscheid 
für die Variante «Bypass Kurz» fest. 

Die Planer beim Bundesamt für 
Strassen (Astra) waren sich bewusst, 
dass dies ein neuralgischer Punkt für 
die Akzeptanz des Gesamtprojektes 
war. Die Vorbehalte, dass damit zwar 
Verkehr gebündelt, aber auch gebün­
delte Lärmimmssionen in einem dicht 
besiedelten Gebiet an der Grenze zwi­
schen Kriens und Luzern entstehen, 
wurden bei den Verkehrsplanern auf­
genommen.

Die Astra­Planer haben deshalb 
Ideen und Visionen entwickelt, wie 
diesen Bedenken der Anwohner Rech­
nung getragen werden könnte. In 
Machbarkeitsstudien wurde unter­
sucht, wie das Projekt zwischen Son­
nenbergtunnel und Tunnel Schlund 
aussehen könnte. Dabei wurden auch 
Ideen entwickelt, was es heissen wür­

de, den heute offenen Autobahnab­
schnitt komplett zu überdachen bzw. 
zu untertunneln.

Das Astra hat diese Studien dem 
Gemeinderat Kriens zur Stellungnah­
me unterbreitet. Dieser hat entschie­
den, diese Ideen und Visionen an 
 einem öffentlichen Informationsanlass 
durch Astra­Spezialisten vorstellen zu 
lassen. Ziel der Veranstaltung ist es, 
dass sich Betroffene und Interessierte 
ein Bild machen können. In einer Dis­
kussion soll in der Folge ein möglichst 
breites Meinungsspektrum festgehal­
ten werden und in die anschliessende 
Stellungnahme der Gemeinde Kriens 
einfliessen.
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Ersatzwahlen

Neues Gemeindepräsidium 
wird am 23. August gewählt

Die Gemeinde Kriens gratuliert den bei-
den frisch gewählten Regierungsräten 
Marcel Schwerzmann und Paul Winiker. 
Die beiden im zweiten Wahlgang in die 
Regierung gewählten Politiker wohnen 
beide in Kriens. Die entstandene Va-
kanz im Gemeinderat sowie im Amt des 
Gemeindepräsidiums soll am 23. Au-
gust 2015 geschlossen werden. 

Die Gemeinde Kriens gratuliert dem 
neu gewählten Regierungsrat Paul 
Winiker zur ehrenvollen Berufung in 
die Kantonsregierung. Kriens ist stolz, 
einen ausgewiesenen Politiker mit 
Legislativ­ und Exekutiverfahrung in 
die Kantonsregierung entsenden zu 
können. Paul Winikers Erfahrungs­
werte als Einwohner­ und Gemein­
derat sowie als Kantonsrat bieten die 
Chance, dass kommunale Anliegen 
und mitunter auch jene der städtischen 
Agglomeration in der kantonalen Poli­
tik ausreichend Gehör finden.

Ersatzwahlen in Kriens am 23. August 
2015 geplant 

Nach der rechtlichen Prüfung ver­
schiedener Varianten und Szenarien 
hat der Gemeinderat festgelegt, dass 
die Stimmberechtigten die Ersatzwahl 
am 23. August 2015 vornehmen wer­
den. Wird ein zweiter Wahlgang nötig, 
wäre dieser auf den 27. September 
2015 festgelegt.
Die Parteien haben bis zum 6. Juli 2015 
Zeit, um Wahlvorschläge einzureichen. 
Zu wählen ist ein fünftes Mitglied des 
Gemeinderates. Ein Mitglied des Gre­
miums (vier bisherige sowie das neue 
Mitglied) muss zudem ins Amt des 
Gemeindepräsidiums gewählt werden.
Der Amtsantritt für das neue Mit­
glied erfolgt danach schnellstmöglich. 
Die Übergangsfrist will der Krienser 
Gemeinderat mit der ordentlichen 
Stellvertretungslösung überbrücken. 
So wird Vizepräsident Cyrill Wiget die 
Sitzungen des Gemeinderates und das 
Präsidialdepartement leiten. Sozial­
vorsteher Lothar Sidler ist während der 
Vakanz für die Finanzen zuständig. 
Nicht stattfinden würde die Wahl an 
der Urne, wenn pro Amt (ein Mitglied 
des Gemeinderates, Gemeindepräsi­
dium) nur eine Kandidatur eingereicht 
wird. In diesem Fall wäre für das letzte 
Jahr der laufenden Legislatur eine 
stille Wahl möglich.

Öffentliche Info-Veranstaltung

Ideen und Visionen für das Bypass-Portal 
im Eichhof

zent zunehmen und damit das andere 
Strassennetz – mitunter auch in Kriens 
– um diesen Teil entlastet wird. Diese 
Verkehrsprognose hat der Gemeinderat 
Kriens frühzeitig in Frage gestellt und 
bei den zuständigen Stellen Präzisie­
rungen verlangt. Er sieht vielmehr die 
Gefahr, dass Mehrverkehr zu befürch­
ten sei, was korrigierende Massnah­
men erforderlich machen würde. Denn 
eine Verkehrszunahme, die durch ei­
nen Ausbau der Strassenkapazität auf 
der Autobahn herrühre, sei für Kriens 
nicht tragbar.

Der aktuelle Stand
Nach intensiven Vorabklärungen, 

Variantenstudien und Planungsarbei­
ten fand in der zweiten Jahreshälfte 

2014 zum heute vorliegenden Gesamt­
projekt eine breit angelegte Vernehm­
lassung bei betroffenen Gemeinden 
sowie den Kantonen Luzern und Nid­
walden statt. In dieser Phase hat sich 
auch der Gemeinderat Kriens mit einer 
insgesamt kritischen Haltung bemerk­
bar gemacht. Wie schon in früheren 
Planungsphasen hat er dabei die 
grundsätzliche Stossrichtung des Pro­
jektes gewürdigt, aber auch auf aus 
seiner Sicht entscheidendes Verbesse­
rungspotenzial hingewiesen.

    Fortsetzung der Serie in der  
Juli-Ausgabe des KRIENSinfo

Info-Anlass «Bypass-
Portal Eichhof»
Datum: Montag, 8. Juni 2015
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Pilatussaal Kriens
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Einwohnerrat Kriens

Krienser «Turnmätteli» wird vorübergehend zur Schulanlage

Die Gemeinde Kriens wird für 4,2 Mio. 
Franken zwei Einheiten eines mobilen 
Schulraum-Systems kaufen. Diese mo-
bilen Schulzimmer dienen während der 
Sanierung der beiden Schulanlagen 
Kirchbühl und Brunnmatt als Provi-
sorium und schaffen der Volksschule 
Kriens die Möglichkeit, flexibler auf 
steigenden Raumbedarf reagieren zu 
können. Die Einheiten werden bereits 
ab kommendem Schuljahr auf dem 
«Turnmätteli» bei der Krauerhalle zur 
Verfügung stehen. Bereits im Mai ha-
ben die entsprechenden Bauarbeiten 
begonnen.

Die Gemeinde Kriens wird zwei pro­
visorische Schulhaus­Bauten eines Mo­
dulbausystems beschaffen und wäh­
rend dreier Jahre auf der Krauerwiese 
betreiben. Diese Investition von 4,2 
Mio. Franken ist so ausgelegt, dass die 
Schulbauten anschliessend an einem 
anderen Standort weiterverwendet und 
entstehende Schulraum­Engpässe in 
anderen Quartieren aufgefangen wer­
den können. Der Einwohnerrat bewil­
ligte einen entsprechenden Baukredit 
einstimmig bei einer Enthaltung. Es sei 
eine sinnvolle und weitsichtige Lö­
sung, wenn man angesichts der bevor­
stehenden weiteren Schulhaus­Sanie­
rungen, aber auch der absehbaren 
Entwicklung des Schulraum­Bedarfs in 
andern Quartieren, eine solche Investi­
tion tätige, befand der Rat.

Zwei Gebäude
Zum Einsatz kommen sollen zwei 

zweistöckige Gebäude aus dem Stan­
dard­Schulraumprogramm eines Schwei­ 
zer Anbieters. Es handelt sich um qua­
litativ hochwertige Holzbau­Systeme, 
die ein gesundes und angenehmes 
Raumklima schaffen. Beide Gebäude 
werden mit einem überdachten Weg 
miteinander verbunden. Die zwei Ein­
heiten ermöglichen in der späteren 
Nutzung maximale Flexibilität. Die 
beiden Holzbauten erfüllen den Miner­
gie­Standard und verfügen über eine 
einfache Grundausrüstung. Insgesamt 
werden acht Klassenzimmer und die 
benötigten Nebenräume erstellt. Das 
Inventar wird aus dem Kirchbühl­
Schulhaus in die neuen Schulräume 
gezügelt und weiterverwendet.

Im Rahmen der Beratung wurde ein 
Antrag der Bildungskommission be­
handelt, in dem ein Verzicht auf den 

Einbau einer kontrollierten Lüftung 
gefordert wurde, was eine Einsparung 
von rund 200  000 Franken ermögli­
chen würde. Nach ausführlicher Dis­
kussion setzte sich mit 17:16 Stimmen 
die Meinung durch, dass eine kontrol­
lierte Lüftung sinnvoll und zielführend 
sei. Im Gegenzug hat der Einwohnerrat 
auf Antrag der Baukommission darauf 
verzichtet, die Gebäude sofort zerti­
fizieren zu lassen. Erst wenn die Ge­
bäude an ihrem definitiven Standort 
sind, soll die Zertifizierung nachgeholt 
werden. Damit konnte der Kredit um 
25  000 Franken reduziert werden.

Krauerwiese als Schulanlage
Nach der Prüfung verschiedener 

Optionen sollen die mobilen Schul­
bauten während der ersten drei Jahre 
auf der Krauerwiese («Turnmätteli») 
aufgestellt werden. Der Rat sah die 
Vorteile dieses Standortes. Die Nut­
zung dieses nahen Ausweichstandor­
tes ermöglicht im Kirchbühl­Schul­
haus effiziente Sanierungsarbeiten 
und erhöht gleichzeitig die Sicherheit 
der Schulkinder, die ihre Pausen nicht 
direkt neben einer Baustelle verbrin­
gen müssen. Gleichzeitig ist der Stand­
ort so geeignet, dass er während der 
Kirchbühl­ und der Brunnmatt­Sanie­
rung ohne bauliche Anpassungen ge­
nutzt werden kann. Für die anstehende 
Sanierung des Brunnmatt­Schulhauses 
hat dieser Entscheid auch finanzielle 
Auswirkungen: Rund 1 Mio. Franken 
tiefer fallen im Brunnmatt­Schulhaus 
die Sanierungskosten aus, wenn dort 
nicht ein eigenes Provisorium erstellt 
werden muss. 

Baustart im Mai
Der Einwohnerrat bewilligte den 

Sonderkredit von 4,2 Mio. Franken. 
1,168 Mio. Franken sind im Baukredit 
Kirchbühl enthalten und werden dort 
nicht verwendet. Bereits im Mai wurde 
auf der Krauerwiese mit den Vorberei­
tungsarbeiten für den Provisoriums­
bau begonnen. Im Sommer werden die 
Schulhausbauten dann angeliefert und 
aufgestellt, sodass sie ab Schulbeginn 
im August 2015 zur Verfügung stehen. 
Nutzen werden die Räume zuerst die 
Sekundar­Klassen des Kirchbühl­
Schulhauses 1 (Schuljahr 2015/2016), 
dann Kirchbühl 2 (2016/2017) und zu­
letzt die Primarklassen des Schulhau­
ses Brunnmatt (2017/2018).

Weitere Verwendung geplant
Wo die Schulhäuser danach aufge­

stellt werden, ist zurzeit noch offen. 
Sie sollen aber über diese drei Jahre 
hinaus zum Einsatz kommen. Die 
Volksschule Kriens meldet gemäss 
Schulraumplanung 2014 steigenden 
Raumbedarf. Die Einführung des zwei­
jährigen Kindergartens sowie steigen­
de Schülerzahlen in der Primarschule 
aufgrund des Bevölkerungswachstums 
sind die Gründe dafür. Entstehende 
Engpässe (Kuonimatt, Roggern, Mei­
ersmatt und Obernau) sollen durch 
Raum­Optimierungen in den beste­
henden Schulanlagen, allenfalls durch 
Erweiterungsbauten sowie durch diese 
mobilen Schulbauten abgefedert wer­
den.

So können mobile Schulhaus-Einheiten aussehen.
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Kurzprotokoll der Einwohnerratssitzung
Unter der Leitung von Peter Portmann 
hat der Krienser Einwohnerrat an seiner 
Sitzung vom 30. April 2015 folgende Ge-
schäfte behandelt:

Vereidigung
Cla Büchi (SP) wurde als neues Mitglied des 
Krienser Einwohnerrates (und als Ersatz für 
die per März 2015 zurückgetretene Esther 
Bieri) vereidigt. Er wurde für den Rest der 
Amtsperiode 2012–2016 in die Sozial­ und 
Gesundheitskommission gewählt.

Fragestunde
In der Fragestunde beantwortete der Ge­
meinderat verschiedene Fragen aus dem 
Kreis des Parlamentes.

Schulraumprovisorien
Der Einwohenrrat bewilligte einen Baukredit 
von 4,2 Mio. Franken für den Kauf von zwei 
mobilen Schulhaus­Einheiten. Diese werden 
auf der Krauerwiese aufgestellt und dienen 
bei der Sanierung des Schulhauses Kirch­
bühl und später Brunnmatt als Übergangs­
lösung. Das Parlament zeigte sich von der 
Lösung überzeugt, weil alle Anforderungen 
an eine Übergangslösung ausreichend be­
rücksichtigt wurden. Damit war auch eine 
Auflage erfüllt, die das Parlament bei der 
Behandlung des Kirchbühl­Baukredites ge­
macht hatte. Die Gebäude werden mit einer 
kontrollierten Lüftung ausgestattet. Hinge­
gen wird für die Zeit des Provisoriums auf 
die Minergie­Zertifizierung verzichtet.

Sanierungsarbeiten Alterswohnungen 
Hofmatt
Die Bauabrechnung für die Sanierung der 
Alterswohnungen Hofmatt wurde mit einer 
Kostenunterschreitung von 158  000 Fran­
ken gutgeheis sen.

Investitionen der Heime
Mit einer dringlichen Interpellation hat Bra­
him Aakti Auskunft vom Gemeinderat über 
die Investitionstätigkeit der Heime Kriens 
ausserhalb des Investitionsplafonds ver­
langt. Der Gemeinderat erklärte, dass in 
 Kriens kein Investitionsplafond gelte. Weiter 
führte er aus, wie die Investitionen der 
 Heime als Gemeindebetrieb und als AG zu 
behandeln seien. Die Antworten dienen als 
Vorbereitung für den an der nächsten Sit­
zung zu beratenden Planungsbericht über 
die Auslagerung der Heime.

Energierichtplan für Kriens
Punktuell und mit hoher Effizienz statt flä­
chendeckend: So hat Kriens ein Konzept 
entworfen, wie in der Gemeinde ein sorgsa­
mer Umgang mit Energievorräten erreicht 
werden kann. Das Konzept fokussiert des­
halb vor allem auf die geplanten Grosspro­
jekte im Zentrum oder in LuzernSüd und 
zeigt auf, wie die Gemeinde durch plane­
rische Rahmenbedingungen ihre Verantwor­
tung als Energiestadt wahrnehmen will. Mit 
diesen Informationen wurde ein Postulat 
von Judith Mathis­Wicki (CVP) behandelt. 
Der Einwohnerrat war aber der Meinung, 

dass das Konzept auf das gesamte Gemein­
degebiet auszudehnen sei. Der Rat zeigte 
sich dabei offen, ob dies in Form eines Kon­
zeptes oder eines Richtplanes erfolgen soll. 
In diesem Sinne wurde das Postulat auf der 
Pendenzenliste belassen, womit der Gemein­
derat in einem halben Jahr wiederum Be­
richt erstattet.

Politische Kommunikation in Kriens
Kriens betreibt bereits heute eine aktive In­
formationspolitik. Diese werde zwar laufend 
optimiert und neuen Nutzergewohnheiten 
(mobile Geräte) angepasst – insgesamt aber 
ist der Gemeinderat der Meinung, dass in 
Kriens eine angemessene, aktuelle und stu­
fengerechte Kommunikation betrieben wer­
de. Dies insbesondere auch deshalb, weil die 
tagesaktuellen privatwirtschaftlichen Me­
dien Themen oft sehr selektiv und stark kon­
fliktorientiert abdeckten. Damit beantworte­
te der Gemeinderat ein Postulat von Bruno 
Bienz (Grüne). Er stellte auch in Aussicht, 
dass er an der Erneuerung seines Kommuni­
kationskonzeptes sei und parallel dazu wird 
der Internet­Auftritt in den kommenden 
Monaten einer Komplett­Erneuerung unter­
zogen.

Wagenburg Südpol
Im Zusammenhang mit der Wagenburg auf 
dem Südpol­Areal hat der Gemeinderat im 
Rahmen einer Interpellationsantwort aufge­
zeigt, dass das Provisorium nun bereits seit 
4 Jahren dauert und dass eine weitere Ver­
längerung nicht in Aussicht gestellt werden 
kann. Die Grundeigentümerin wurde bereits 
letztes Jahr informiert, dass eine Verlänge­
rung der Duldung der Wagenburg bis Som­
mer 2015 letztmalig sei. Der Gemeinderat 
erwartet nun von der Grundeigentümerin, 
der Luzerner Pensionskasse, dass der Miet­
vertrag nicht verlängert wird und die Wa­
genburg Ende Juli 2015 nicht mehr auf dem 
Areal ist. Der Gemeinderat sieht es nicht als 
seine Aufgabe an, aktiv Alternativ­Stand­
orte zu suchen für alternative Lebensfor­
men. Im Einwohnerrat wurde die Haltung 
des Gemeinderates sehr kontrovers disku­
tiert. So wurde eingebracht, dass die Grund­
eigentümerin sehr wohl mit einer Verlänge­
rung des Mietvertrages einverstanden wäre. 
Die Wohnform sei sehr unkonventionell, 
stelle aber kein Problem dar. Im Gegenzug 
wurde darauf gepocht, dass der Zustand ille­
gal sei und der Gemeinderat den Vollzug des 
Planungs­ und Baugesetzes sofort anzuge­
hen habe.

Langmatt: Mitsprache der Jugendlichen
Bei der Detailplanung der Freizeitanlage 
Langmatt wurden Kinder, Eltern, Jugendli­
che und Sportvereine intensiv bei der Aus­
gestaltung der Anlage einbezogen. Dazu 
fand unter anderem auch ein Tagesanlass 
statt, an dem auf Einladung der Jugendani­
mation Kriens sehr viele Eltern und Kinder 
teilnahmen. Die Forderungen aus einem 
Postulat von Davide Piras (JCVP) sind damit 
erfüllt.

KESB: Bewährtes Krienser Modell
Die Arbeiten der ehemaligen Vormund­
schaftsbehörde durch die Kindes­ und Er­
wachsenenschutzbehörde (KESB) sind in 
Kriens gut angelaufen. Dies geht aus der 
Beantwortung einer Interpellation von Mar­
tin Heiz (SVP) hervor. Die KESB Kriens­
Schwarzenberg ermögliche durch deren 
überschaubare Grösse nach wie vor die Ver­
trautheit der Mitarbeitenden mit den lokalen 
Gegebenheiten. Gleichzeitig sichert die Los­
lösung der KESB von den politischen Gre­
mien das geforderte Mass an Anony mität 
und Neutralität bei Entscheiden. In Kriens 
aber seien die Wege zu anderen Beratungs­ 
und Dienststellen (z. B. zum Sozialamt oder 
zur Polizei in akuten Gefährdungssituatio­
nen) kurz.

Europäisches Energie-Label für Kriens?
Kriens ist seit vielen Jahren eine «Energie­
stadt» und ist den Zielen einer konsequenten 
und ergebnisorientierten Energiepolitik ver­
pflichtet. Ob Kriens jetzt den Zusatzaufwand 
betreiben wird, um mit dem «European 
Energy Award» die nächsthöhere Stufe die­
ser Auszeichnungen zu erreichen, soll erst 
während der Arbeiten für die nächste 
«Energiestadt»­Zertifizierung entschieden 
werden. Dabei gelte es, den personellen und 
finanziellen Zusatzaufwand einem zu er­
wartenden Mehrnutzen (insbesondere Image­ 
gewinn) gegenüberzustellen. Damit beant­
wortet der Gemeinderat die Interpellation 
von Pascal Meyer (GLP).

Die Traktanden 16–20 wurden aus zeitli­
chen Gründen abtraktandiert und werden 
am 28. Mai 2015 wieder auf die Traktanden­
liste genommen.

Politische Vorstösse
Folgende Geschäfte wurden zur weiteren 
Behandlung an den Gemeinderat überwie­
sen:
• dringliches Postulat Schweizer: 

 Erschliessung Meiersmattwiese
• Motion Ercolani:  

Bauvorhaben der  Gemeinde Kriens

Folgendes Geschäft wird nicht weiterbear­
beitet:
• Postulat Koch:  

Illegale Krienser Wagenburg mit 
 Partyzelt beim Kulturzentrum Südpol

Verabschiedung
Esther Bieri (SP) wurde aus dem Einwohner­
rat verabschiedet.

Nächste Einwohnerratssitzungen
Die nächsten Sitzungen des Einwohnerrates 
Kriens werden am Donnerstag, 28. Mai und 
Donnerstag, 25. Juni im Pilatussaal Kriens 
durchgeführt. Die Traktandenliste sowie der 
genaue Sitzungsbeginn sind in den An­
schlagkästen der Gemeinde oder auf der 
Website www.kriens.ch publiziert. Die Sit­
zung ist öffentlich, interessierte Zuhörer/­
innen sind herzlich willkommen.



Interview mit Pia Engler, Jugendkommission Kriens

Jung in Kriens*: Das Jugendleitbild ist aktualisiert

Im Jahr 2003 hat eine vom Gemeinderat 
beauftragte Projektgruppe das «Leit-
bild und Konzept Jugendpolitik und 
 Jugendarbeit in Kriens» erarbeitet. 
Zehn Jahre später hat die Jugendkom-
mission Kriens dieses aktualisiert. Pia 
Engler, Präsidentin der Jugendkommis-
sion Kriens, beantwortet Fragen dazu.

Pia Engler, warum hat die Jugend­
kommission Kriens das «Leitbild und 
Konzept Jugendpolitik und Jugend­
arbeit in Kriens» ergänzt?
Für die Jugendkommission ist es wich­
tig, dass das Leitbild und Konzept ge­
lebt wird. Damit es mit dem Alltag in 
der Jugendarbeit Schritt halten kann, 
war es notwendig, dieses zu überarbei­
ten. Mit der Konzeptergänzung konnte 
beibehalten werden, was noch passte. 
Gleichzeitig konnte auf die Verände­
rungen in der Jugendpolitik und Ju­
gendarbeit während der letzten Jahre 
eingegangen werden. Ziel war, für die 
Jugendarbeit Kriens eine gute und ak­
tuelle Grundlage zu schaffen.

Welche Bereiche umfasst die  
Konzeptergänzung?
Im ersten Teil werden die Entwicklun­
gen seit der Entstehung des Jugend­
leitbildes und Konzeptes umschrieben. 
Der zweite Teil beinhaltet die Leitbild­ 
und Konzeptanpassung, welche auf 
der gelebten Praxis der Jugendanima­
tion und der Arbeit der Jugendkom­
mission fusst.

Wie ist die Jugendkommission Kriens 
bei der Erarbeitung der Konzept­
ergänzung vorgegangen?
Die Jugendkommission hat im Vorfeld 
besprochen, ob ein neues Leitbild und 
Konzept zur Jugendpolitik und Ju­
gendarbeit oder eine Ergänzung erar­
beitet werden soll. Sie hat sich schliess­
lich für die Ergänzung des Leitbilds 
und Konzepts entschieden, da jenes 
aus dem Jahr 2004 in grossen Teilen 
noch aktuell und stimmig ist. In meh­
reren Workshops ist die Konzeptergän­
zung unter professioneller Unterstüt­
zung Schritt für Schritt entstanden.

Wo liegt für dich der Schwerpunkt der 
Konzeptergänzung?
Die Konzeptergänzung setzt eine klare 
Ausrichtung auf vier Kernbereiche der 
Jugendanimation: «jung*», «freiraum*», 
«infobar*» und «mobile*».

Was ist darunter zu verstehen?
jung* in Kriens ist der Querschnittsbe­
reich über die ganze Jugendanimation, 
das Dach, unter dem die Hauptaufga­
ben geleistet werden. jung* in Kriens 
bedeutet, dass sich die Jugendkommis­
sion und Jugendanimation Kriens ak­
tiv für ideale Bedingungen fürs Auf­
wachsen der zukünftigen Generation 
in Kriens einsetzen und sich für die 
Interessen der Jugendlichen stark ma­
chen. Dafür ist die Vernetzung mit 
wichtigen Akteuren im Jugendbereich, 
namentlich mit Vereinen, Verbänden, 
kirchlicher Jugendarbeit und Schule 
gefragt.

freiraum*?
freiraum* heisst, dass die Gemeinde 
Kriens Jugendlichen genügend und 
geeignete Gestaltungsräume zur Ver­
fügung stellt, wo Gleichaltrige die 
Freizeit verbringen können und spon­
tane Vermietungen möglich sind. Mit 
der Vermietung von Bandräumen för­
dert die Gemeinde das musikalische 
Schaffen der Jugendlichen und damit 
die Jugendkultur. 2016 entstehen im 
Rahmen der Zentrumsprojekte auf 
dem Areal Schappe Süd neue Räume 
und Begegnungsorte für Jugendliche.

infobar*?
Die infobar* ist die zentrale Drehschei­
be der Jugendanimation. Für Fragen 
zur Jugendförderung ist sie für Ju­
gendliche und Erwachsene die erste 
Anlaufstelle. Anmeldungen, Raum­
mieten, Tipps, Infos und vieles mehr 
ist im Lokal an der Luzernerstrasse 13 
erhältlich.

Und schliesslich mobile*?
Die mobile* sucht Jugendliche im öf­
fentlichen Raum auf und vermittelt bei 
Konflikten und auftretenden Proble­
men. Mit der Präsenz im öffentlichen 

Raum wird eine Beziehung zu den Ju­
gendlichen aufgebaut.

Gibt es wichtige Änderungen?
Mit der Konzeptergänzung wurde eine 
klare Struktur der Zuständigkeiten der 
Jugendkommission und Jugendani­
mation gelegt. Die Jugendanimation 
Kriens ist eines der zentralen Instru­
mente zur Umsetzung der Jugendpoli­
tik im Bereich der ausserschulischen 
Jugendförderung. Um eine möglichst 
wirkungsvolle Jugendförderung be­
wirken zu können, ist eine klare Unter­
scheidung zwischen der strategischen 
und operativen Ebene not wendig.

Was ist aus Ihrer Sicht der Gewinn der 
Konzeptergänzung?
In der Erarbeitungsphase befassten wir 
uns eingehend mit der aktuellen Situ­
ation der Krienser Jugendlichen. Wir 
stellten uns Fragen wie: Welche Be­
dürfnisse haben die Krienser Jugendli­
chen von heute? Welche Angebote für 
Jugendliche existieren bereits? Welche 
Rahmenbedingungen braucht es in 
Zukunft? Mit der Konzeptergänzung 
konnte eine klare, gut strukturierte 
und aktuelle Grundlage für die Arbeit 
der Jugendkommission und Jugend­
animation geschaffen werden, damit 
auch in Zukunft ein wirkungsvoller 
Einsatz für die Krienser Jugend garan­
tiert werden kann.

    www.kriens.ch
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Die Jugendkommission Kriens be­
steht aus folgenden Mitgliedern: 
Pia Engler, Präsidentin; Balz 
Blättler, Vertretung Schule; Kurt 
Gisler, Vertretung Sport; Sarah Le 
Grand, Vertretung Kirche.
Beratende Mitglieder: Cyrill Wi­
get, Gemeinderat; Thomas Kost, 
Abteilungsleiter Jugend und 
Sport; Kurt von Rotz, Ressortlei­
ter Jugend
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Teilprojekt Lindenpark

Altersgerechte Wohnformen für Kriens

Auch für betagte und pflegebedürftige 
Menschen bringt das Krienser Jahr-
hundertprojekt «Zukunft Kriens – 
 Leben im Zentrum» spürbare Vor-
teile. Die Plaungsarbeiten für das 
Wohn- und Dienstleistungszentrum 
«Lindenpark» laufen auf Hochtouren. 
Bis 2019 soll dem Areal neben dem 
 Gemeindehaus ein Neubau für Pfle-
gewohngruppen, für betreute Alters-
wohnungen und für Dienstleistungen 
des Gesundheitswesens bezugsbereit 
sein.

Das vom Krienser Stimmvolk im 
Jahr 2014 genehmigte Projekt «Woh­
nen in Kriens – Leben im Zentrum» ist 
aufgeteilt in die vier Teilprojekte «Ei­
chenspes/Langmatt», «Schappe Süd», 
«Pilatus» und «Gemeindehausareal/
Teiggi». Für die Umsetzung des vier­
ten Teilprojektes «Gemeindehausareal/
Teiggi» hat die Gemeinde Kriens priva­
te Partner gewinnen können. Die Part­
nerin des Projekts auf dem «Gemein­
dehausareal» ist die eigens dafür
gegründete Genossenschaft «Wohnen 
im Alter Kriens». Sie erwarb von der 
Gemeinde ein Baurecht auf den direkt 
neben dem Gemeindehaus liegenden 
Liegenschaften – verbunden mit der 
Verpflichtung, dort einen Neubau für 
Angebote des Wohnens im Alter zu 
 realisieren.

Wohnen im Alter
Die zentrale Lage der Liegenschaf­

ten im Herzen von Kriens eignet sich 
hervorragend für die Schaffung von 
Wohnraum im Allgemeinen und für 
das Wohnen im Alter im Besonderen. 
Dort, wo sich jetzt noch die Räume der 
Galerie Kriens, des Finanzdeparte­
ments und des Polizeipostens sowie 
der Gemeindeschuppen befinden, ent­
steht in den kommenden Jahren ein 
Neubau, welcher der besonderen Eig­
nung des Standorts Rechnung trägt. 
Ent stehen wird ein Wohn­ und Dienst­
leistungszentrum: Im Erdgeschoss 
wird Raum für Dienstleistungen im 
Gesundheitsbereich, insbesondere für 
die Spitex und für die Krienser In­
formationsstelle Gesundheit (KIG), ge­
schaffen. Im ersten Obergeschoss wer­
den Pflegewohnungen für insgesamt 
21 pflegebedürftige Menschen und ab 
dem zweiten Obergeschoss insbeson­
dere Wohnungen für betreutes Woh­
nen im Alter realisiert. 

Zentrale Lage nutzen
Die zentrale Lage im Herzen von 

Kriens soll allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern zugute kommen. Deshalb 
soll der Umgebung besondere Beach­
tung geschenkt werden. Ziel ist es, ei­
nen Raum mit hoher Aufenthaltsquali­
tät zu schaffen; es soll ein Ort sein, an 
dem sich die Leute gerne aufhalten. 
Dort, wo heute hinter dem Gemeinde­
haus der Parkplatz liegt, wird ein öf­
fentlich zugänglicher Platz geschaffen. 
Dafür wird im Untergeschoss des neu­
en Gebäudes eine öffentliche Einstell­

Die Bauherrschaft
Für die Planung und Realisierung des 
Bauprojekts verantwortlich ist die Ge­
nossenschaft «Wohnen im Alter in 
 Kriens». In dieser Genossenschaft und 
in deren Vorstand vertreten sind die 
Familienbaugenossenschaft Kriens 
(FBK), die Liberale Baugenossenschaft 
Kriens (LBK), die Allgemeine Bauge­
nossenschaft Kriens (ABK), die Allge­
meine Baugenossenschaft Luzern 
(ABL), die Gemeinde Kriens, die rö­
misch­katholische Kirchgemeinde, die 
reformierte Kirche sowie der Spitex­
Verein Kriens. 

halle unterirdischen Parkraum im Zen­
trum schaffen, und die derzeit beim 
Gemeindeschuppen befindliche Wert­
stoff­Entsorgungsstelle wird durch 
eine neue Unterfluranlage ersetzt. Da­
mit wird der heutige Gemeindehaus­
parkplatz als Aufenthaltsbereich mas­
siv aufgewertet. 

Eröffnung im Jahr 2019
Die umfangreichen Planungsarbei­

ten für das Projekt sind seit mehr als 
einem Jahr in vollem Gang – und auf 
Kurs. Die Genossenschaft «Wohnen im 
Alter in Kriens» hat sich gegenüber der 
Gemeinde verpflichtet, den Neubau bis 
2019 bezugsbereit zu erstellen. Und 
diese Vorgabe will die Genossenschaft 
erfüllen. Im Jahr 2016 wird das Bau­
bewilligungsverfahren durchgeführt. 
Nach der Chilbi 2016 wird mit dem 
Abbruch der bestehenden Gebäude auf 
dem Gemeindehausareal begonnen, 
damit im Jahr 2017 der Baustart erfol­
gen kann. Der Baubeginn ist somit 
zwar ein Jahr später als urspünglich 
geplant. Trotzdem soll das neue Ge­
bäude rechtzeitig bezugsbereit sein.

Neuer Projektname 
«Lindenpark»
Das Projekt «Gemeindehausareal» hat 
inzwischen neu den Namen «Linden­
park» erhalten. Der Name nimmt Be­
zug auf das Lindenfeld, das sich hinter 
dem ehemaligen Restaurant «Linde» 
gegen das Gemeindehaus hin erstreckt 
haben soll. Der Name soll aber auch 
Programm sein: Auf dem neu zu ge­
staltenden Platz hinter dem Gemein­
dehaus sollen künftig auch Linden ste­
hen. Diese grossen und ehrwürdigen 
Laubbäume strahlen mit ihrer Erschei­
nung und dem schattenspendenden 

Grün Kraft, Ruhe und Geborgenheit 
aus. Und von ihren Blüten geht eine 
Beschwerden lindernde, ja sogar hei­
lende Wirkung aus.

Weitere Informationen
Für weitere Informationen zum Pro­
jekt (insbesondere auch zur späteren 
Vermietung) plant die Genossenschaft 
folgende Projektwebsite zu nutzen: 
www.zukunft­kriens.ch.



win60plus

Vermittlungsstelle für Freiwillige 

Für aktive Menschen in der dritten 
 Lebensphase und für Organisationen,  
die auf Freiwilligenarbeit angewiesen  
sind, gibt es seit kurzem die Plattform 
«win60plus». Das Ziel von «win60plus» 
ist, Freiwilligenarbeit der Generation 
60plus zu fördern und damit deren Res-
sourcen und Wissen zu nutzen. 

win60plus ist als Verein organi­
siert. Im Vorstand sind neben Pro 
Senectute Kanton Luzern auch das 
SRK Schweizerische Rote Kreuz Lu­
zern, die Caritas Kanton Luzern sowie 
die Gemeinde Kriens vertreten. Die Ge­
meinde Kriens unterstützt das Projekt 
und hat deshalb eine Zusammen­
arbeitsvereinbarung unterzeichnet.

Die Geschäftsstelle
Wer Freiwilligenarbeit leisten 

möchte oder freiwillig Tätige der Ge­

neration 60+ sucht, hat nun eine An­
laufstelle, welche vom Ehepaar Ursula 
und Josef Barmettler­Daum – beide im 
Pensionsalter ­ ehrenamtlich geführt 
wird. Aufgrund eines individuellen 
Profils werden gemeinsam Einsatz­
möglichkeiten in verschiedenen Berei­
chen, Organisationen oder Institutio­
nen gesucht. Das neue Dienst leis ­ 
tungsangebot ist erfolgreich gestartet. 
Bereits konnten 40 Frauen und Män­
ner innert kurzer Zeit in eine freiwilli­
ge Tätigkeit vermittelt werden. 

   Weitere Informationen:  
Geschäftsstelle win60plus 
Habsburgerstrasse 26, 6003 Luzern 
Telefon 041 210 53 70 
E-Mail: info@win60plus.ch 
www.win60plus.ch
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Stefan Brändlin, Antje Stagneth, Marcel Schuler, Jeannette Ochsenbein,  
Sabine Buchli Haldemann, Doris Nienhaus und Jürg Lauber bilden den Vorstand 
des Trägervereins von win60plus (von links nach rechts). Bild: Peter Lauth

Schloss Schauensee

Blick hinter die Schloss-Kulissen

Hatten Sie schon einmal Gelegenheit 
zu einem Blick hinter die Mauern des 
Krienser Wahrzeichens, des Schlosses 
Schauensee? 

Dieser Blick bietet Gelegenheit, 
Spannendes aus der über 700­jährigen 
Geschichte des Schlosses zu erfahren. 
Eine solche Chance bietet sich der 
 Krienser Bevölkerung nun wieder. Die 
Gemeinde Kriens und der Verein Pro 
Schauensee organisieren an zwei 
Abenden jeweils drei öffentliche Füh­
rungen durch die Schlossräume. Die 
Führungen sind kostenlos (Türkollekte).

• Dienstag, 9. Juni,  
18.00, 19.00 unwd 20.00 Uhr

• Montag, 31. August,  
18.00, 19.00 und 20.00 Uhr

Die Führungen werden je mit ma­
ximal 25 Personen durchgeführt. Nach 
der Besichtigung sind alle Teilneh­
menden zu einem Apéro eingeladen. 

Anmeldung notwendig an:
proschauensee@kriens.ch oder Tele­
fon 041 329 63 42 (Präsidialdeparte­
ment Gemeinde Kriens)

Kantonale Asylwoche

Zwei Veranstaltungen  
in Kriens zu Asylthemen

In der Woche vom 15.–21. Juni fin­
det die vom Kanton Luzern initiierte 
«Asylwoche 2015» statt. Die katho­
lische Kirche Kriens organisiert in 
diesem Rahmen zwei Veranstaltun­
gen in Kriens. 

Donnerstag, 11. Juni, 20.00 Uhr, Begeg-
nungszentrum St. Franziskus: Philo­
sophisches Gespräch zum Thema 
«Religionen im Spannungsfeld». Kir­
chenaustritte, Fundamentalismus, 
Uneinigkeiten innerhalb der Reli­
gionen sind zunehmend öffentliche 
Themen. Der Luzerner Philosoph 
Roland Neyerlin unterhält sich mit 
Samuel M. Behloul  über Religionen 
im Spannungsfeld, in einer interkul­
turellen Gesellschaft. 

Dienstag, 16. Juni, 19.30 Uhr, Zentrum 
Bruder Klaus: Informationsveran­
staltung zum Thema Asylrecht und 
Asylverfahren in der Schweiz. Isa­
belle Müller von Caritas Schweiz 
wird die rechtliche Seite des Asyl­
wesens beleuchten und unter ande­
rem erklären, welche Statusrechte es 
in diesem Zusammenhang gibt, mit 
welchen Pflichten und Rechten diese 
verbunden sind und wer bleiben darf 
bzw. gehen muss. Beim anschlies­
senden Apéro besteht die Möglich­
keit, informell weitere Gespräche 
über das Thema zu führen.

Konzert im Schloss 
Schauensee
Der Verein Pro Schauensee lädt 
zusammen mit der Gemeinde 
 Kriens zu einem klassischen Kon­
zert auf Schloss Schauensee ein. 
Das Aureus Trio spielt am Sonn­
tag, 14. Juni, 17.00 Uhr (Streich­
trio von L. v. Beethoven, F. Schu­
bert und J. Haydn). Konzertkarten 
können (solange Vorrat) gegen 
Barzahlung am Schalter des Prä­
sidiums/Schulverwaltung im Ge­
meindehaus, 1. OG, bezogen wer­
den (Fr. 25.–). Es sind keine 
telefonischen Reservationen mög­
 lich.

   www.pro-schauensee.ch
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Montag, 8. Juni

Häckseldienst

Jeder Liegenschaft, die einen Kompost-
platz betreibt oder das Material zum 
Mulchen verwendet, steht der Häcksel-
dienst einmal pro Halbjahr zur Verfü-
gung. 

Die erste halbe Stunde des Häcksel­
dienstes wird von der Gemeinde kos­
tenlos angeboten. Pro weitere ange­
brochene Viertelstunde werden Fr. 
30.­ verrechnet (davon ausgenommen 
sind Liegenschaften mit einem von der 

Gemeinde unterstützten gemeinschaft­
lichen Kompostplatz). Das Schnittgut 
ist auf einem Platz mit Zufahrt für 
 einen Lieferwagen bereitzustellen.

Der nächste Häckseltermin für die 
ganze Gemeinde ist am 8. Juni. Die 
weiteren Daten im Herbst sind im 
 Abfallkalender aufgeführt. Anmeldun­
gen bis Mittwoch, 3. Juni unter www.
kriens.ch/haeckseldienst oder mit Ta­
lons, welche bei den Gemeindeschal­
tern aufliegen.

Naturschutz am Waldrand

Keine Gartenabfälle im Wald deponieren

Waldränder sind attraktive und wert-
volle Lebensräume für Vögel, Schmet-
terlinge, Igel und andere Tiere. Richtig 
geschützt und gepflegt, erhöht der 
Waldrand den Erlebnis- und Erholungs-
wert für Anwohner und Spaziergänger. 
Um diese Werte zu schützen, müssen 
Personen, deren Grundstück direkt an 
den Wald angrenzt, bestimmte Regeln 
beachten.

Das Ablagern und Kompostieren 
von Gartenmaterial wie Rasenschnitt 
oder Reste von Zierpflanzen ist sowohl 
im Wald wie auch am Waldrand nicht 
erlaubt. Verrottender Rasenschnitt und 
Kompost setzen viele Nährstoffe frei. 
Dies begünstigt den Wuchs von Brom­
beeren und Brennnesseln, welche 
schnell überhandnehmen. Deshalb 
sollten Gartenabfälle immer über die 
Grünabfuhr oder im hauseigenen 
Kom postgitter entsorgt werden. Die 
Kompostgitter dürfen ebenfalls nicht 
zu nahe am Waldrand stehen.

Exotische Problempflanzen
Viele Gartenpflanzen sind nicht 

einheimisch und breiten sich gerne 

Abstimmung vom 14. Juni

Vier nationale Vorlagen
Über folgende Vorlagen kann die Stimm­
bevölkerung am 14. Juni befinden:

Eidgenössische Ebene
• Bundesbeschluss vom 12. Dezember 

2014 über die Änderung der Verfas­
sungsbestimmung zur Fortpflanzungs­
medizin und Gentechnologie im Hu­
manbereich

• Volksinitiative vom 20. Januar 2012: 
«Stipendieninitiative»

• Volksinitiative vom 15. Februar 2013: 
«Millionen­Erbschaften besteuern für 
unsere AHV (Erbschaftssteuerreform)»

• Änderung vom 26. September 2014 
des Bundesgesetzes über Radio und 
Fernsehen (RTVG)

• Der Briefkasten vor dem Gemeinde­
haus wird am Abstimmungssonntag 
letztmals um 11.00 Uhr geleert. 

• Persönliche Stimmabgabe bei der Ein­
wohnerkontrolle (brieflich).

• Das Urnenlokal im Gemeindehaus ist 
am Sonntag, 14. Juni, von 10.00–11.00 
Uhr geöffnet. 

Papiersammlung  
durch Jugendvereine
Am 13. Juni wird die Papiersammlung 
durch die Jugendvereine Blauring, Jung­
wacht und Pfadi durchgeführt. Wir bit­
ten Sie, das Papier gebündelt am Sams­
tagmorgen bis 8.00 Uhr dort bereit­ 
zustellen, wo auch der Kehricht abgeholt 
wird. Falls rechtzeitig bereitgestellte 
 Papierbündel nicht abgeholt werden, 
melden Sie dies bitte bis spätestens Mon­
tagnachmittag an ramon@jungwacht­ 
kriens.ch mit Angabe der genauen 
 Adresse und Anzahl Bündel. Liegen­
gebliebenes Papier wird dann am Mon­
tagabend nachgesammelt.

Öffentliche  
Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde des Ge­
meinderates findet am Montag, 29. Juni 
mit Gemeinderat Cyrill Wiget von 
16.00–17.30 Uhr im Büro des Gemeinde­
präsidenten statt. Das Büro befindet sich 
im 1. OG des Gemeindehauses an der 
Schachenstrasse 13. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.

unkontrolliert aus. Der Samenflug, die 
Schnittgutablagerungen oder auch 
Vogelkot können dazu führen, dass die 
exotischen Pflanzen (sogenannte Neo­
phyten) bald auch im nahegelegenen 
Wald wachsen. Wer einen Garten 
pflegt, ist verpflichtet, die Verschlep­
pung von invasiven exotischen Pflan­
zen zu verhindern. In der Nähe des 
Waldrandes sollen deshalb nur ein­
heimische Pflanzen gepflanzt und 
Schnittgutablagerungen von exoti­
schen Pflanzen vermieden werden.

Als Grundsatz gilt deshalb: Natürli­
ches Material aus dem Wald kann im 
Wald oder am Waldrand belassen wer­
den. Material aus dem Garten bleibt im 
Garten oder wird mit der Grünabfuhr 
entsorgt.

Ein informativer Flyer zum Thema 
«Waldrand im Siedlungsgebiet» kann 
bei der Abteilung Umwelt/Energie der 
Gemeinde Kriens bezogen werden: Tel. 
041 329 64 61, umwelt@kriens.ch.

   www.ublu.ch/waldrand

Öffentliche Wahlfeier für Krienser Regierungsräte
Am Freitag, 26. Juni 2015, ab 17.00 Uhr, findet eine offizielle, öffentliche Wahlfeier 
für den neuen Krienser Regierungsrat Paul Winiker und den wiedergewählten Regie­
rungsrat Marcel Schwerzmann im Parkbad Kriens statt. Beachten Sie dazu auch die 
Plakate und die Website der Gemeinde Kriens.

   www.kriens.ch
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Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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Gallusstrasse 7          078 799 31 006010 Kriens

Renault ESPACE
Macht Ihre Zeit besonders.

Neuer

Besuchen Sie unsere Ausstellung
am 12. & 13. Juni 2015

Auto Wild AG Kriens-Luzern 
Horwerstr. 70 I 6010 Kriens 
Telefon 041 319 40 40 
kriens@auto-wild.ch 

Auto Wild AG Baar-Zug
Sihlbruggstr. 112 I 6340 Baar
Telefon 041 766 12 12
baar@auto-wild.ch I www.auto-wild.ch

Mitglied Gewerbeverband

zimmerei            holzb
au

 n
at

ürlich

WERNERBUCHER

obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 34
6010 KRIENS
PHONE 041 310 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Exklusive Böden +  
Parkette für jeden Raum
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FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
W W W . I F F - S C H U H K U L T U R . C H

E I N M A L I G

V I E L S E I T I G

Mittags-Buffet 18.50
•  Take-away Fr. 10.– (mit Fleisch Fr. 12.–)
•  Hauslieferdienst ab Fr. 30.–

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
11.00–14.00 Uhr/17.00–23.00 Uhr

Samstag und Sonntag Telefon 041 320 57 11
17.00–23.30 Uhr  www.indiagate.ch

Obernauerstrasse 41, 

6010 Kriens
KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 

GRATIS INSERATGRATIS INSERATGRATIS INSERAT

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Lernateliers an Sekundarklassen

Erfolgreiches und selbständiges Lernen in Ateliers

Im Schulhaus Roggern 2 arbeiten die 
Jugendlichen des 7.   Schuljahres (Ni-
veaus A, B und C), an der Sportschule 
alle Jugendlichen während einer be-
stimmten Anzahl Lektionen pro Woche 
in Lernateliers. Dabei werden die Ler-
nenden ihren Bedürfnissen entspre-
chend gefördert und gefordert.

Durch die Lernateliers wird der ge­
führte Unterricht zeitweise geöffnet, 
um das selbstgesteuerte und eigenver­
antwortliche Lernen der Jugendlichen 
zu fördern. Die Jugendlichen erhalten 
einen Wochenplan, der die Lernziele 
und dazu passende Lernaufgaben aus 
den Fächern Deutsch, Mathematik, 
Französisch, Englisch, Geschichte und 
Geografie enthält. Nach der gemeinsa­
men Erarbeitung von grundlegendem 
Wissen zu den Lerninhalten im Klas­
senunterricht planen die Lernenden 
eigenständig, wann sie welche Lern­
aufgabe in Angriff nehmen. Durch das 
selbstgesteuerte Lernen können die 
Lehrpersonen auf die individuellen Be­
dürfnisse und Probleme der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler eingehen 
und sie gezielt unterstützen. Die aktive 
Auseinandersetzung jedes Einzelnen 
mit dem Lerninhalt wird dadurch ge­
fördert. 

Rückmeldung
Im Lernjournal werden alle Arbei­

ten geplant und reflektiert. Den Ler­
nenden werden alle wichtigen Arbeits­
materialien, Lernhilfen und Lernspiele 
zur Verfügung gestellt. Ende Woche 
erhalten alle Jugendlichen eine schrift­
liche Rückmeldung von der Lehrper­
son. Dabei werden ihnen Möglichkei­
ten für die weitere Arbeit aufgezeigt 

und ihre Lernbemühungen erfahren 
Wertschätzung und Anerkennung, was 
die Lernfreude massgeblich beein­
flusst. Die Eltern werden über die Er­
folge und Schwierigkeiten ihrer Kinder 
beim Lernen auf dem Laufenden ge­
halten. Dadurch können auch die El­
tern gezielt Unterstützung leisten. 

Zusammenarbeit 
Die Jugendlichen lernen mit unter­

schiedlichen Lernpartnern zusammen­
zuarbeiten, einander zu helfen und 
gemeinsam Probleme zu lösen. Das 
sind wichtige Voraussetzungen für ihr 
weiteres Leben und fördert gleichzeitig 
auch das nachhaltige Abspeichern von 
neuen Lerninhalten. Indem sich die 
Lernenden selbständig mit neuen 
Lerninhalten auseinandersetzen, sich 
diese gegenseitig erklären und aufzei­
gen, wie sie eine Aufgabe bearbeitet 
haben, werden Lernstrategien bewusst 
gemacht. 

Arbeitstechniken
Das Lernatelier wird oft im Klas­

senkreis gestartet. Dabei geht es dar­
um, den Schülerinnen und Schülern 
den Nutzen von Lernstrategien be­
wusst zu machen bzw. ihnen aufzuzei­
gen, wie sie erfolgreich lernen können. 
Durch die Reflexionen im Lernjournal, 
aber auch in diesen Auswertungsrun­

Urlaubsgesuche für 
 Schülerinnen und Schüler
Urlaubsgesuche für Schüler/­in­
nen müssen mindestens 14 Tage 
vor dem beantragten Urlaub bei 
der zuständigen Klassenlehr­
person eintreffen. Von diesem 
Gesuch abhängige Reisearran­
gements, Flüge und Ähnliches 
können erst nach Bewilligung des 
Urlaubsgesuchs gebucht werden. 
Urlaubsgesuche vor und nach 
Ferien und/oder für eine Dauer 
von mehr als drei Tagen werden 
von der Schulleitung entschieden.

den im Klassenverband oder in Lern­
coachings erhalten die Lehrpersonen 
einen vertieften Einblick in die Ar­
beitstechniken der Jugendlichen. Fort­
laufend werden neue Lernstrategien in 
den Unterricht integriert, damit die 
Schülerinnen und Schüler ein breites 
Repertoire an Strategien erhalten, um 
neue Lerninhalte zu bearbeiten.

Zukunft
Die Schülerinnen und Schüler fin­

den sich gut zurecht in den Lernateliers 
und mögen das selbständige Arbeiten. 
In den Lernateliers können die Jugend­
lichen in einem der Klassenzimmer, im 
Gruppenraum oder in einem angren­
zenden Fachzimmer mit Computer­
arbeitsplätzen arbeiten. In den Klas­
senzimmern herrscht Flüsterkultur vor, 
während in den anderen Zimmern mit­
einander gesprochen und diskutiert 
werden darf. So finden alle Schülerin­
nen und Schüler einen Arbeitsplatz, 
der ihnen zusagt und zu ihrem Lern­
inhalt passt. An der Sportschule Kriens 
wird seit längerer Zeit erfolgreich mit 
Lernateliers gearbeitet. Auch im Schul­
haus Roggern 2 wird das Projekt auf­
grund der vorwiegend positiven Rück­
meldungen durch die Jugendlichen 
und deren Eltern fortgeführt.

Leuchtturm im Schulhaus
Was macht ein Leuchtturm, der die 
Sehnsucht von Meer, Wind und Sand, 
von Ferien und Freiheit, von Ferne und 
Sicherheit weckt, im Kirchbühlschul­
haus?
 
Der Leuchtturm ist eine der vielen ideen­
reichen Abschlussarbeiten, die im Rah­
men des Projektunterrichtes der 3. Sekun­
dar im Kirchbühlschulhaus entstanden 
sind.



Alterswohnungen Hofmatt

Koordinierte Vergabe von Alterswohnungen nach Bedarf

In Kriens werden die gemeindeeigenen 
Alterswohnungen ab sofort nach Bedarf 
und Dringlichkeit vergeben. Der Ge-
meinderat hat der Krienser Infostelle 
Gesundheit (KIG) mit einer entsprechen-
den Weisung diese Kompetenz erteilt.

Mehr als 80 gemeindeeigene Alters­
wohnungen stehen in der Überbauung 
Hofmatt in Kriens für ältere Menschen 
zur Verfügung. Diese wurden bisher an 
diejenigen interessierten Personen ver­
mietet, die auf einer Warteliste stan­
den. Entscheidend war dabei die Rei­
henfolge der Anmeldung. Die Praxis 
zeigte immer deutlicher, dass dieses 
Modell nicht mehr zweckdienlich war: 
Entweder wurden vorsorglich vorge­
nommene Anmeldungen bei Freiwer­
den einer Wohnung zurückgezogen, 
oder es konnte den interessierten Per­
sonen, die dringend auf eine Wohnung 

angewiesen waren, innert nützlicher 
Frist kein Angebot gemacht werden. 
Der Gemeinderat hat deshalb entschie­
den, diese chronologischen Listen für 
die Vergabe von Wohnungen in der 
Überbauung Hofmatt aufzuheben.

Mit der neu geschaffenen Krienser 
Informationsstelle Gesundheit (KIG) 
will die Gemeinde Kriens diese Situa­
tion nun verbessern. Die KIG koor­
diniert für Menschen in Kriens die 
 Angebote im Gesundheitswesen. Sie 
vermittelt dabei auch die Plätze in den 
Alterswohnungen Hofmatt. Der Ge­
meinderat hat nun die rechtlichen Vo­
raussetzungen geschaffen, an denen 
sich die KIG, aber auch die Interessen­
ten bei der Vergabe von Alterswoh­
nungen orientieren können. In den 
Weisungen wird festgelegt, welche Vo­
raussetzungen erfüllt sein müssen, da­
mit interessierte Personen eine Alters­

wohnung in der Überbauung Hofmatt 
mieten können. 

Neu ist, dass die KIG nach dem Ein­
gang eines Gesuchs prüft, ob die inte­
ressierte Person die Voraussetzungen 
für den Bezug einer Alterswohnung 
erfüllt. Die Alterswohnungen Hofmatt 
sollen betagten Menschen zur Verfü­
gung stehen, die ihr tägliches Leben 
trotz ihres Alters noch weitgehend sel­
ber meistern können, dafür aber auf 
eine altersgerechte Wohnung und auf 
kurze Wege angewiesen sind. Dabei 
spielt nicht nur das Alter und die Ge­
sundheit, sondern auch die aktuelle 
Wohnsituation der gesuchstellenden 
Person eine Rolle: Je weniger sie dort, 
wo sie aktuell wohnt, ihr Leben selber 
meistern kann, desto eher wird ein 
Umzug in die Alterswohnungen Hof­
matt befürwortet. 

«Wir können so auf die individuelle 
Situation besser eingehen und für Be­
troffene zeitgerechter eine optimale 
Lösung suchen», sagt Yvonne Trutt­
mann, Leiterin der KIG. Sozialvorste­
her Lothar Sidler ist überzeugt, dass 
der eingeschlagene Weg richtig ist: 
«Eine koordinierte Vergabe der Alters­
wohnungen durch die KIG hilft uns, 
die vorläufig beschränkten Ressourcen 
dort einzusetzen, wo sie im Moment 
am dringendsten benötigt werden.» 
Der Gemeinderat habe sich dabei von 
der Überzeugung leiten lassen, dass 
eine Vergabe von Alterswohnungen 
nach Bedarf die fairere Lösung sei als 
eine, bei der bloss das Anmeldedatum 
eine Rolle spiele. Insbesondere soll da­
mit auch der Druck auf die im Moment 
noch beschränkte Zahl an Alterswoh­
nungen etwas abgefedert werden: «Die 
Fachkenntnis der KIG soll im Einzelfall 
mithelfen, neue Perspektiven zu eröff­
nen und Lösungen zu entwickeln, an 
die Direktbetroffene in ihrer Situation 
nicht gedacht haben oder von denen 
sie nicht mal Kenntnis hatten.»

Die Vermittlung von altersgerech­
ten Wohnformen ist wesentlicher Teil 
der Gesundheitsversorgung für betagte 
Menschen. Das heutige Angebot in der 
Hofmatt soll in den kommenden Jah­
ren durch betreute Wohnungen spür­
bar ausgebaut werden. So sind betreu­
te Wohnungen in der Überbauung 
«Lindenpark» neben dem heutigen Ge­
meindehaus geplant. Diese werden im 
Jahr 2019 realisiert sein.
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Beratungsangebote der 
 Mütter- und  Väterberatung 
Kriens

Telefonsprechstunden 
und Voranmeldungen
Montag bis 
Donnerstag, 
8.00 bis 9.00 Uhr, 
Telefon 041 319 39 32

Offene Beratungen
Dienstag und Donnerstag 
am Morgen:
Heime Kriens, Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35

Mittwoch am Nachmittag: 
Schulhaus Obernau oder 
 Begegnungszentrum St. Franziskus 
(Senti)

Öffnungsdaten/­zeiten siehe: 
www.spitex-kriens.ch/
Mütterberatung

Beratungen mit telefonischer 
Voranmeldung
Montag und Mittwoch am Morgen
Montag, Dienstag und Donnerstag 
am Nachmittag
Heime Kriens,  Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35

Heidi Dolder, Mütterberaterin HFD

Für die Hofmatt-Alterswohnungen gibt es eine neue Vergabepraxis.



Baubewilligungen April 2015

Bauherrin: TDC Switzerland AG (Sunrise 
Communications AG), vertr. durch Huawei 
Technologies Switzerland AG, Waldegg­
strasse 38, 3097 Liebefeld, Objekt: Erstel­
lung Mobilfunkbasisstation, Parz.Nr. 3901, 
Obernauerstrasse 40, Geb.Nr. 2279, Plan­
verfasserin: Ingenys AG, Schellenrainstras­
se 13, 6210 Sursee

Bauherrschaft: Helvetia Schweizerische 
Lebensversicherungsgesellschaft, St. Al­
ban­Anlage 26, 4002 Basel, Objekt: Gestal­
tungsplan «PanGas­Areal», Parz.Nrn. 95 
und 5779, Horwerstrasse/Lauerzweg, Plan­
verfasser: Iwan Bühler, Geissensteinring 
41, 6005 Luzern und Schärli Architekten 
AG, Fluhmattweg 6, 6000 Luzern 

Bauherrin: Transterra Immobilien AG, 
Landenbergstrasse 34, 6006 Luzern, Ob­
jekt: Neubau Mehrfamilienhaus, Parz.Nrn. 
2421 und 2456, Obere Dattenbergstrasse 25 
und 27, Geb.Nr. 4170, Planverfasser: Frank 
Lüdi, Bundesstrasse 13, 6003 Luzern 

Bauherrin: SECO Beteiligungen GmbH, 
Seeweg 14, 6072 Sachseln, Objekt: Reno­
vation Mehrfamilienhaus und Balkoner­
weiterung, Parz.Nr. 2652, Schachenstrasse 
30, Geb.Nr. 955, Planverfasserin: Angela 
Bruch, Lindenstrasse 24, D­78050 VS­Vil­
lingen 

Bauherrin: EVTEC AG, Titlisstrasse 1, 6020 
Emmenbrücke, Objekt: Mieterausbau 5. OG, 
Leuchtreklame und Ladesäule, Parz.Nr. 
5543, Rengglochstrasse 19, Geb.Nr. 3389, 
Planverfasserin: Architheke AG, Zur­
zacherstrasse 232, 5200 Brugg 

Bauherr: Ernst Stutz, Erikastrasse 5, 6010 
Kriens, Objekt: Erstellen einer Terrasse auf 
dem bestehenden Veloraum, Parz.Nr. 2509, 
Erikastrasse 5, Geb.Nr. 530, Planverfasser: 
do. Bauherr

Bauherr: Heinz Waltert, Mittlerhusweg 46, 
6010 Kriens, Objekt: Terrassenverglasung 
Pergola, Parz.Nr. 4545, Mittlerhusweg 46, 
Geb.Nr. 2948, Planverfasser: do. Bauherr

Bauherr: Hans Zihlmann, Guetrütistrasse 
17, 6010 Kriens, Objekt: Abbruch der Fens­
terbrüstung und Einbau Schiebetüre, Parz.
Nr. 5537, Guetrütistrasse 17, Geb.Nr. 3263, 
Planverfasser: do. Bauherr

Bauherr: René Bienz-Maag, Pilatusstrasse 
12, 6010 Kriens, Objekt: Erstellen eines 
Aus senkamins, Parz.Nr. 2360, Pilatusstras­
se 12, Geb.Nr. 334, Planverfasserin: Alpin­
ofen Zentralschweiz AG, Grossmatte Ost 
2–4, 6014 Luzern 

Bauherr: Hans Walker, Bergstrasse 50, 
6010 Kriens, Objekt: Erstellen eines Whirl­
pools, Parz.Nr. 4716, Bergstrasse 50, Geb. 
Nr. 3083, Planverfasserin: Wälli AG Inge­
nieure, Stirnrütistrasse 45, 6048 Horw 

Bauherr: Kurt Burkart, Brisenstrasse 4, 
6010 Kriens, Objekt: Vergrösserung Dach­
lukarne, Parz.Nr. 2257, Brünigstrasse 1, 
Geb.Nr. 678, Planverfasser: Architektur­
büro Ernst Durrer, Schützenrain 14, 6012 
Obernau 

Bauherrin: Swenex Swiss Energy Ex-
change Ltd., Nidfeldstrasse 1, 6010 Kriens, 
Objekt: Leuchtlogo an Fassade, Parz.  Nr. 
48, Nidfeldstrasse 1, Geb.Nr. 2044, Planver­
fasserin: Bachmann Impuls AG, An der  
Ron 5, 6280 Hochdorf

Bauherrin: AVIS Budget Autovermietung 
AG, Hofwisenstrasse 36, 8153 Rümlang, 
Objekt: Neubeschriftung Reklameanlage 
und neue Reklamestehle, Parz.Nr. 5905, 
Sternmatt 4, Geb.Nr. 2411, Planverfasserin: 
Batiment Lichtreklamen + Beschriftungen, 
Trachslauerstrasse 6c, 8840 Trachslau

Bauherr: Pascal Heer, Südstrasse 16, 6010 
Kriens, Objekt: Balkonverglasung unbe­
heizt, Parz.Nr. 3313, Himmelrichstrasse 45, 
Geb.Nr. 1609, Planverfasserin: J. Ettlin 
GmbH, Brünigstrasse 46, 6055 Alpnach 
Dorf

Bauherrschaft: Markus Vogel und Carmen 
Frei, Rosenstrasse 10, 6010 Kriens, Objekt: 
Neubau Einfamilienhaus, Parz.Nr. 4217, Li­
lienweg 10a, Geb.Nr. 4171, Planverfasserin: 
Renggli AG, St.­Georg­Strasse 2, 6210 Sur­
see

Bauherrin: Genossenschaft MIGROS Lu-
zern, Geschäftssitz Dierikon, Bau und 
Technik, 6031 Ebikon, Objekt: Umbau und 
Sanierung Ladenfläche Migros Hofmatt, 
Parz.Nr. 265, Luzernerstrasse 30, Geb.Nr. 
1480, Planverfasserin: K3 Architektur AG, 
Kirchrainweg 2a, 6010 Kriens

Bauherrschaft: Gebr. Amberg Generalun-
ternehmung AG, Obergrundstrasse 108, 
6005 Luzern, Objekt: Lagerplatz/Parkplatz, 
Parz.Nrn. 1042 und 3563, Steinbruchhof, 
Planverfasser: Schürch Architekten, Denk­
malstrasse 17, 6006 Luzern

Bauherrin: Einwohnergemeinde Kriens, 
Abteilung Werkdienst, Postfach 1247, 6011 
Kriens, Objekt: Trockenlegung des beste­
henden Wanderweges, Parz.Nr. 825, Bö­
schenhof, Planverfasserin: Einwohnerge­
meinde Kriens, Abteilung Werkdienst, 
Postfach 1247, 6011 Kriens

Museum im Bellpark Kriens

Die ersten hundert Tage  
der siebziger Jahre
Fotografien und Dokumente aus dem 
Archiv des Galeristen Pablo Stähli. Die 
Ausstellung zeigt Fotografien wie Doku­
mente und gewährt Einblicke in das Pri­
vatarchiv von Pablo Stähli. Zur Ausstel­
lung erscheint eine Publikation. 
Bis 5. Juli 2015 

Sonntag, 21. Juni 2015, 11.30 Uhr, Mu-
seum im Bellpark: Gespräch mit Beni 
Raeber, Verleger und Galerist, Luzern. 
Hilar Stadler unterhält sich mit Beni 
 Raeber, der zeitgleich zu Pablo Stähli in 
Luzern seine Galerie für zeitgenössische 
Kunst betrieb und massgeblich am Auf­
schwung der Luzerner Kunstszene betei­
ligt war.

Die Krienser erobern ihren Hausberg
Die Luftseilbahn am Pilatus. Die Pilatus­
bahnen eröffneten im Frühjahr 2015 die 
neue Luftseilbahn «Dragon Ride» von der 
Fräkmüntegg auf den Pilatus. Das Mu­
seum im Bellpark nimmt dies zum An­
lass, die Entwicklung der Luftseilbahnen 
auf Krienser Seite zu thematisieren. Die 
Ausstellung führt zurück in die Ge­
schichte des ersten visionären Luftseil­
bahnprojekts am Pilatus und zeigt auf, 
wie die Initianten gegen Widerstände 
von verschiedener Seite den Zugang 
zum Hausberg erschliessen. Die Ausstel­
lung entsteht in Zusammenarbeit mit der 
Pilatusbahnen AG und Studierenden der 
PH Luzern, Spezialisierungsstudium «Lern­
ort Museum». 
31. Mai 2015 bis 9. Mai 2016
Eröffnung: Samstag, 30. Mai, 17.00 Uhr 

   www.bellpark.ch

Gemeindebibliothek Kriens

Lesung mit Dominik Brun
Am Dienstag, 16. Juni liest Dominik 
Brun (u. a. Träger des Innerschweizer Pu­
blikumspreises) in der Gemeindebiblio­
thek um 19.30 Uhr aus seinem Werk 
«Gegenzüge» – und erfrischende Texte, 
die zur langen Sommernacht passen. Da­
runter sind auch einige Kostproben in 
Mundart. Franz Hohler sagt über diesen 
Roman: «Eine sehr schöne Liebesge­
schichte. Ich habe sie mit Spannung und 
Vergnügen gelesen – und der Schluss ist 
genial.»
Mit Sommernachtsapéro zur Eröffnung 
des neuen Gartensitzplatzes. 
Eintritt: Fr. 10.–. 

Öffnungszeiten Sommer 2015
Vom Montag, 13. Juli bis Samstag, 1. Au­
gust ist die Bibliothek mittwochs von 
14.00–18.00 Uhr und samstags von 
9.00–12.00 Uhr geöffnet.
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KRIENS

Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Boris Schlüssel
Luzernerstrasse 13, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis

DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da. 
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren 
 Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Sparen beim Fahren.

Ihr regionaler Heizölpartner.

3 Rp. Rabatt pro Liter Benzin.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons oder Aktionen kumulierbar.
Einlösbar nur an der AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

Gültig bis am 30. Juni 2009.

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56
Kriens | Tel. 041 311 25 91

www.schaetzle.ch | Tel. 041 368 60 60
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Gültig bis am 30. Juni 2015.

 

Marti Bauunternehmung AG 
Eichwaldstr. 5, Postfach 3370, 6002 Luzern 
Tel. 041 349 25 00     www.martiag.ch 

Bauen Sie mit! 

Marti baut 

Mitglied Gewerbeverband

Kundenschreiner?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Gratulationen
Wir gratulieren herzlich all 
jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die im Juni 
 einen hohen Geburtstag 
feiern können. 

Allen wünschen wir gute 
Gesundheit und viel Freude 
im neuen Lebensjahr.

Es feiern am:

1. Juni
Kistler Lucie, 
Eichenspesstrasse 3, 
den 92. Geburtstag

1. Juni
Gerber Rudolf, 
Burgweg 8, 
den 96. Geburtstag

2. Juni 
Hunziker Ruth, 
Wichlernweg 2, 
den 91. Geburtstag

3. Juni 
Ruckstuhl Lina, 
Hofmattweg 4, 
den 85. Geburtstag

4. Juni 
Bienz Viktor, 
Schauensee 117d, 
den 90. Geburtstag

5. Juni 
Weber Marie, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 92. Geburtstag

6. Juni 
Burch Hedwig, 
Hofmattweg 8, 
den 85. Geburtstag

10. Juni 
Korner Alois, 
Horwerstrasse 33, 
den 93. Geburtstag

10. Juni 
Heutschi Flora, 
Luzernerstrasse 64, 
den 94. Geburtstag

11. Juni 
Gander Anna, 
Unterhusweg 2, 
den 85. Geburtstag

11. Juni 
Isenrich Alice, 
Horwerstrasse 33, 
den 94. Geburtstag

12. Juni 
Wehrli Elsa, 
Steinhofstrasse 10, 
den 90. Geburtstag

12. Juni 
Sidler Regina, 
Blindenheim in Horw, 
den 95. Geburtstag

13. Juni 
Arnold Elsa, 
Dattenbergrain 25, 
den 85. Geburtstag

13. Juni 
Köpfli Alois, 
Waldheimstrasse 4, 
den 85. Geburtstag

14. Juni 
Hodel Liliane, 
Houelbachstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

18. Juni 
Kuster Hedwig, 
Horwerstrasse 33, 
den 97. Geburtstag
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Herzlich willkommen  
als Krienser Bürger
Pinto Gonçalves Cristiana, 
Alpenstrasse 18

Einbürgerungsgesuche
Für das Bürgerrecht von Kriens 
bewerben sich folgende
ausländische Staatsangehörige:

Andric Aleksandar
sowie Ehefrau Andric Dragana, 
mit Staatsangehörigkeit Serbien

Corvaglia Silas Pio, 
mit Staatsangehörigkeit Italien

Eckstein Walter,  
mit Staatsangehörigkeit  
Deutschland

Facchin Patrizia,  
mit Staatsangehörigkeit Italien

Freifrau Huber von Gleichenstein 
Karola, mit Staatsangehörigkeit 
Deutschland

Jovic Katica,  
mit Staatsangehörigkeit Kroatien

Kairatbek Zarina,  
mit Staatsangehörigkeit Kirgisistan

Kairatbek Aidina,  
mit Staatsangehörigkeit Kirgisistan

Karagöz Mustafa  
sowie Ehefrau Karagöz Derya  
und die Kinder Egemen, Uygar,  
und Ulus,  
alle mit Staatsangehörigkeit Türkei

Lettenbichler Silvia,  
mit Staatsangehörigkeit  
Deutschland

Muratovic Mirzeta und Tochter Elma, 
mit Staatsangehörigkeit Bosnien 
und Herzegowina

Nguyen Minh Toan,  
mit Staatsangehörigkeit Vietnam

Strugar Tatjana,  
mit Staatsangehörigkeit  
Montenegro

Stellungnahme bis 17. Juni 2015 
an: Gemeindeverwaltung Kriens, 
Bürgerrechtskommission, 
Postfach 1247, 6011 Kriens

19. Juni 
Ackermann Anton, 
Talackerstrasse 5, 
den 90. Geburtstag

22. Juni 
Roth Anna, 
Horwerstrasse 33, 
den 92. Geburtstag

23. Juni 
Schilter Louise, 
Mittlerhusweg 34, 
den 85. Geburtstag

24. Juni 
Joller Elisabeth, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 94. Geburtstag

26. Juni 
Krummenacher Maria, 
Fenkernstrasse 25, 
den 90. Geburtstag

26. Juni 
Hüsser Paul, 
Tscharnetstrasse 5, 
den 91. Geburtstag

27. Juni 
Bachmann Otto, 
Gottfried­Keller­Strasse 2, 
den 90. Geburtstag

27. Juni 
Haldi Peter, 
Horwerstrasse 33, 
den 94. Geburtstag

29. Juni 
Schürmann Paula, 
Wichlernweg 20, 
den 85. Geburtstag

30. Juni 
Lang Erika, 
Mühleweg 9, 
den 90. Geburtstag

Todesfälle April 2015
WÜRSCH Hans Rudolf, geb. 
18.11.1946, gest. 1.4.2015, Lu­
zernerstrasse 76 – SUTER Kas­
par, geb. 8.10.1923, gest. 
6.4.2015, Feldmühlestrasse 3 – 
Nyfeler Fritz, geb. 15.12.1929, 
gest. 8.4.2015, Horwerstr. 33 – 
INÄBNIT Rudolf Werner, geb. 
12.12.1928, gest. 10.4.2015, 
Hofmattweg 4 – MEYER Mat­
hilde Sophie, geb. 24.10.1932, 
gest. 9.4.2015, Schachenstrasse 
19 – OCHSENBEIN led. Inder­
bitzin Margrith Anna, geb. 

5.6.1937, gest. 11.4.2015, Hof­
mattweg 8 – RIGERT led. Wid­
mer Olga Frieda, geb. 4.4.1926, 
gest. 15.4.2015, Horwerstrasse 
35 – SCHAUB Max Rudolf, geb. 
18.7.1925, gest. 15.4.2015, 
Lauerzring 28 – WASMER 
 Robert, geb. 1.10.1926, gest. 
19.4.2015, Obernauerstrasse 34 
– ZIEGLER led. Mattmann 
Anna, geb. 24.2.1922, gest. 
19.4.2015, Horwerstrasse 35 – 
KOSIAK Kamil Jerzy, geb. 
1.8.1982, gest. 15.4.2015, Hob­

acherweg 3 – SIG RIST Kaspar 
Albert, geb. 1.12.1928, gest. 
20.4.2015, Hofmattweg 4 – 
FREY Julius Cäsar, geb. 
18.2.1952, gest. 21.4.2015, Sid­
haldenstrasse 18 – FISCHER 
led. Sprunger Getrud, geb. 
3.6.1926, gest. 21.4.2015, Juch­
weg 11 – KRUMMENACHER 
Julius, geb. 4.12.1922, gest. 
30.4.2015, Schachenstrasse 2



Tu dir was Gesundes!

• Ernährungsberatung
• CRS®  Stoffwechselanalysen
• Betriebliche Gesundheitsförderung
• Sporternährung
• Coaching

Andrea Heller
Ernährungsberaterin SPA
Schlossweg 4 041 534 64 71
6010 Kriens info@andrea-heller.ch

www.andrea-heller.ch

Mitglied Gewerbeverband
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______________________________

Dynamik - Balance - Harmonie
Power Yoga und Pilates im Herzen von Kriens 

______________________________

Relax3 GmbH                    
Kosthausstrasse 6          
6010 Kriens                 

Tel.: 041/320 24 18
Web: www.relax3.ch
Mail: info@relax3.ch

PowerYoga-Pilates-Massage-Wellness •  bei Problemen oder Überforderung bei 
der Arbeit, in der Familie,  
in der Partnerschaft, im Alltag

•  bei Versagensängsten, Stress, 
 drohendem Burnout

•  Unterstützung in der 
 Persönlichkeitsentwicklung oder bei 
Neuorientierung

• Paartherapie
• usw.

www.deinleben-leben.ch  

041 320 97 88 / 076 543 77 34
evelyn@deinleben-leben.ch

Evelyn Hollinger
c/o New Ways

Rainacherweg 47
6012 Obernau/Kriens

Dein Leben leben
Lösungsorientiertes  
Coaching

Hörakustik Hörmann, Habsburgerstrasse 19, 6003 Luzern 

Den Unterschied hören.

Eduard Iseli
Hörakustiker, eidg. Fachausweis

041 210 57 58

Hörtest • Hörgeräte • Hörberatung

mehr als hören
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Ohrlochstechen für Kinder ab 3 Jahren!
 
Ein fröhliches Schmuckstück nach Ihrer Wahl lässt jedes  
Kinderherz höher schlagen. Professionell und schmerzfrei  
verhelfen wir Ihnen zu langanhaltender Freude. 
 
Unser Angebot: 
1x Stechen für CHF 19.90 (exkl. Ohrstecker) 
2x Stechen für CHF 24.90 (exkl. Ohrstecker) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Coop Vitality Apotheke  
im Schappe Center, Obernaustrasse 16, 6010 Kriens, Tel. 041 322 19 20
Mehr Informationen erhalten Sie unter www.coopvitality.ch

Geschenks- 

Idee

du fährst - wir machen den Rest

Werkstatt Luzernerstr. 16 |  Laden Luzernerstr. 4 | Kriens | 041 329 10 50 

Velos, E-Bikes, Zubehör, Reparaturen: www.velociped.ch 
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Küchen-Ausstellung: Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Wir sind bereit!                          
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Elektrogeräte kauft man 
beim Fachmann!

CKW Conex AG
Elektro+Licht, IT+Communication, Solartechnik, Gebäudeautomation
Geschäftsstelle Kriens, Gemeindehausstrasse 11, 6010 Kriens
T 041 322 01 30, kriens@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe

Persönlich engagiert.

Aktion Elektrogeräte
Ab sofort bis 15. Juli 2015

Top-Beratung und -Service, grosse 
Auswahl und starke Preise für Wasch-
automaten, Wäschetrockner, Steamer, 
Backöfen, Kühl- und Gefriergeräte 
u.v.m. – Jetzt profitieren!

«Auf die Qualität 
unserer Produkte 
können Sie sich 
verlassen.» 

Sandro Felder
Ihr Elektrofachmann
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Zurkirchen Reisen GmbH | Malters | Tel. +41 41 497 23 13
info@zurkirchen-reisen.ch | www.zurkirchen-reisen.ch

Opernfestspiele Verona – mit Aida
14. bis 16. August 2015 | 3 Tage | CHF 390.–
Inkl. Stadtführung in Verona und Tickets 
Gradinata Sektor D / E für die Oper Aida.

Pilgerreise Lourdes
13. bis 19. September 2015 | 7 Tage | CHF 1065.–
Inkl. Halbpension, Stadtrundgang Lourdes und geistlicher 
Reisebegleitung.

Tagesfahrten 2015
05.06. Shopping Freiburg im Breisgau CHF 45.–
14.06. Zollfrei einkaufen in Livigno IT CHF 65.–
15.07. Wochenmarkt in Luino IT CHF 40.–
01.08. 4-Pässe-Fahrt inkl. Apéro CHF 75.–
 und Abendessen

Reisen 2015
27.09. – 02.10. Der goldene Herbst im Tirol CHF 768.–
11.10. – 16.10. Grosse Herbstreise in die Toskana CHF 840.–
23.10. – 25.10. Saisonabschlussfahrt ins Tirol CHF 398.–

Vorschau 2016
10.01. – 15.01. Winter-Erlebnisse und Ski-Safari
18.05. – 26.05. Norwegen – Farbenspiel im Fjord

Reisen in der ersten Reihe

Garant
ierte

Durchf
ührung

Präsident
Pepe Kaufmann
Garage Kaufmann

Finanzen
Philipp Jenny
Luzerner  
Kantonalbank

Vizepräsident/Politik
Patrick Müller
Architekturbüro

Dienstleister
Flavio Ercolani
Ercolani Auto­
spenglerei­Malerei AG

Vizepräsident/Politik
Simon Konrad
Straumann Mode

Marketing & PR
Roland Dahinden
Brunner AG,
Druck und Medien

Sekretariat
Beatrice Iff
Iff Schuhkultur AG

Events
Thomas Hager
Hager Imbach GmbH 
Bestattungsdienst

Dienstleister
Richard Blättler
STS Elektro AG

Gewerbeverband Kriens GVK • Postfach • 6011 Kriens • www.gvk.ch • info@gvk.ch

Der Vorstand des Gewerbeverbands Kriens stellt sich  
in seiner neuen Zusammensetzung gerne vor. 

Aktuell beschäftigen wir uns mit verschiedenen 
 Verkehrsthemen, der Lehrstellenbörse und den Vorberei­
tungsarbeiten zu unserem 100­jährigen Bestehen im 
 nächsten Jahr.

Gerne engagieren wir uns für ein  
attraktives Gewerbe in Kriens.

Unsere direkten Koordinaten  
finden Sie im Internet: www.gvk.ch



AKKORDEON ORCHESTER KRIENS (AOK)

Zentralschweizerisches Akkordeon-Musikfest

pd/ Eine grosse Herausforderung 
nahm das AOK ein Jahr nach seinem 
70. Geburtstag mit der Durchführung 
des Zentralschweizerischen Akkor­
deon­Musikfestes 2015 an. Mit gross­
em Engagement bereitete sich das OK 
auf das Fest vor, welches am Samstag, 
den 13. Juni 2015 in Kriens stattfindet.

Unter dem Motto Musik, Spiel und 
Spass laden wir Sie ein, am Akkor­
deon­Wettspieltag die 11 Verbands­
orchester und Gastsektionen, das 
heisst etwa 200 Akkordeonisten, zu 
besuchen. Ihr Wettspielkönnen geben 
sie ab 08.30–17.00 Uhr in der St.­Gal­
lus­Kirche zum Besten. Dazwischen 

P A N O R A M A

75 JAHRE JOHANNESKIRCHE

Johanneskirche im Jubiläumsjahr

Vom 20.–24. Juni wird die Refor­
mierte Kirche mit einem Festprogramm 
ihr bisheriges Bestehen feiern und lädt 
alle Interessierten ein, bei der einen 
oder anderen Veranstaltung vorbeizu­
schauen! 

Angaben zum Festprogramm  
sind in der Infothek unter 
 «Reformierte Kirche Kriens»  
und auf dem Internet unter  
www.refkriens.ch zu finden.

pd/ Als vor 75 Jahren die Johan­
neskirche in Kriens feierlich eröffnet 
wurde, sah die Welt ganz anders aus 
als heute. Seit mehreren Monaten zer­
störte der während des Baujahres be­
gonnene Zweite Weltkrieg alle Sicher­
heit und alles Wohlergehen in Europa. 
Auch in der Schweiz fürchteten die 
Menschen um ihre Zukunft und zahl­
reiche Männer wurden in den Aktiv­
dienst eingezogen, während Frauen 
sich um die Familien und ein Weiter­
funktionieren der Gesellschaft bemüh­
ten.

Trotz des Krieges konnte am 10. 
März 1940 die Johanneskirche Kriens 
mit einem grossen Fest ihre Eröffnung 
feiern. Das war ein wichtiges Ereignis 
im Leben der reformierten Krienser Be­

völkerung, die zuvor ihre Gottesdiens­
te in der Aula des Kirchbühlschulhau­
ses abgehalten hatte. In seinem Ab­ 
schlussbericht schrieb der Baukom­
missionspräsident W. Oetliker: «Möge 
das in Krisenzeiten begonnene, in 
Kriegszeiten vollendete Gotteshaus 
den Krienser Protestanten und allen, 
die da ein­ und ausgehen, der Ort der 
Erbauung, der Besinnung, des Trostes 
in allerlei Not, des Friedens und des 
Dankens werden.»

Während 34 Jahren hat die Johan­
neskirche unverändert bei vielen Kri­
enserinnen und Kriensern einen prä­
genden Eindruck hinterlassen. Nach 
einer Umgestaltung 1974 wurde ein 
Jahr später die neue Goll­Orgel einge­
weiht. Seit 1981 bzw. 1990 prägen die 
Bronze­Skulptur «Die gespaltene Welt» 
von Jörg Limbach und die Glasfenster 
mit den sieben Schöpfungstagen von 
Monika Indergand die Atmosphäre in 
der Johanneskirche. 

Nach dem Bau des Pfarrhauses am 
Gfellerweg 1979 wurde das alte, ange­
baute Pfarrhaus für Büros und Räume 
für Sitzungen und Gruppenanlässe 
umgenutzt. Unter der Führung des Ar­
chitekten Otto Durrer bekam das Kir­
chenzentrum seine heutige moderne 
und zweckmässige Gestalt. Ein zum 
Jubiläum umgestalteter Garten lädt 
Jung und Alt zum Verweilen ein.

20    KRIENS info 6/2015

Ursprüngliche Innenansicht  
der Johanneskirche.

Die gespaltene Welt (Bronze-Skulptur 
von Jörg Limbach).

findet um 11.00 Uhr der offizielle Fest­
akt, umrahmt vom AOK, statt.

Der Unterhaltungsabend in der 
Krauerhalle, mit dem Quartett Claudia 
Muff, Schösu (mit Lachgarantie), dem 

Ab 8.30 Uhr Wettspiele der teil­
nehmenden Orchester mit Festakt 
in der St.­Gallus­Kirche.

Ab 13.30 Uhr Festbetrieb mit 
 Kafiwagen, dem Ländlertrio 
 Fräki­Örgeler und Tombola.

Ab 19.30 Uhr Unterhaltungs­
abend mit Rangverkündung in 
der Krauerhalle.

einheimischen DJ Zimmi und dem Duo 
Romantica, wird Sie bestimmt begeis­
tern.

Auf Wiedersehen am ZAMF 2015! 
(www.zamf2015)
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SAMSTAG, 20.  JUNI:  STADION KLEINFELD KRIENS 

48. Krienser Jugendsprint

pd/ Höchstleistungen auf dem 
Kleinfeld in Kriens, Spass beim Ren­
nen und der gesunde Wettkampf un­
tereinander – das sind die Zutaten für 
den Krienser Jugendsprint. Mädchen 
und Knaben bis zum 16. Altersjahr  
aus Kriens und Obernau können mit­
einander einen tollen Wettkampf auf 
der Leichtathletikanlage Kleinfeld er­
leben.

Am Samstag, 20. Juni, wird ab 
14.00 Uhr auf dem Kleinfeld in Kriens 
auf der 100­Meter­Bahn wieder um 
Sekunden und Sekundenbruchteile ge­
rannt. Das Ziel wird es sein, über 50, 
60 oder 80 Meter die oder der Schnells­
te zu sein. Diejenigen, die zuoberst auf 
dem Podest stehen, erhalten eine Me­

daille und qualifizieren sich für den 
Kantonalfinal. Teilnehmen können alle 
Krienser und Obernauer Kinder – die 

SPORTLAGER VOM 4.  B IS 10.  OKTOBER 

SPOLA – dein Sportlager in den Herbstferien

pd/ Eine Woche Sport, Fun und 
 Lagerfeeling. Wo ist dies heutzutage 
noch zu einem angemessenen Preis 
möglich?

Einmal im Jahr wird durch ein ein­
gespieltes Lagerteam im Auftrag des 
SATUS Kriens das Herbstsportlager in 
Sedrun durchgeführt. Während dieser 
Woche wird den Kindern mit den fünf 
Hauptsportarten und etlichen Neben­
aktivitäten ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Ausserdem warten 
am Gästetag auch einige Spitzensport­
ler auf, welche ihre Sportart mit den 
Kids teilen wollen.

Eine Woche in Sedrun
Sedrun liegt am Fusse des Oberalp­

passes, 1450 m  ü. M. Das romantische 
Dörfchen am Surselva­Vorderrheintal 
bietet mit seiner Vielfalt an attraktiven 

Outdoor­Aktivitäten zu jeder Jahres­
zeit unvergessliche und erholsame Fe­
rienerlebnisse. Ein modernes, grosses 
Sportcenter, eine Turnhalle, ein Fuss­
ballplatz, ein Hartplatz, Tennisplätze 
sowie eine Leichtathletikanlage und 
ein Hallenbad in unmittelbarer Nähe 
des geräumigen Lagerhotels stehen be­
reit.

Nicht gratis, aber sehr günstig
Das Lager kostet nur 210 Franken. 

Im Preis inbegriffen sind Reise, Unter­
kunft, drei reichhaltige Mahlzeiten pro 
Tag, «Zobig», Eintritte, ein Lager­T­
Shirt und natürlich die einmalige Be­
treuung durch ein aufgestelltes und 
erfahrenes Leiterteam.

Wurde Ihr Interesse geweckt? Die­
ses Jahr wird das Lager vom Sonntag, 

4. bis Samstag, 10. Oktober 2015 
durchgeführt. Besucht Ihr Kind die 5.–
9. Klasse und macht gerne Sport, dann 
melden Sie es an. Nähere Informatio­
nen sowie die Anmeldeformulare fin­
den Sie auf www.spola.ch.vu.

kleinsten unter ihnen mit ihren Eltern 
beim MuKi/VaKi­Sprint – in den ver­
schiedenen Kategorien für Mädchen 
und Knaben mit den Jahrgängen 2007 
(und jünger) bis 1999. Die Schnellsten 
erhalten den begehrten Pokal und dür­
fen sich «Schnellste Krienserin 2015» 
und «Schnellster Krienser 2015» nen­
nen.

Flyer zum Jugendsprint werden in 
allen Krienser und Obernauer Schul­
klassen verteilt. Melde dich bei deiner 
Lehrerin oder deinem Lehrer, um dich 
und deine Schulkameraden für diesen 
beliebten Anlass anzumelden. Selbst­
verständlich können die Anmeldungen 
auch gleich am Samstag, 20. Juni, vor 
Ort gemacht werden. Die Teilnahme ist 
für alle gratis.

Infos auch auf www.stvkriens.ch 
oder bei Alexandra Villiger, Telefon 
041 360 83 26, info@stvkriens.ch.

Nun hoffen wir, dass ganz viele 
Mädchen und Knaben am Jugend­
sprint 2015 an den Start gehen und 
sich diesen Sportanlass nicht entgehen 
lassen. Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt! 
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ALPHORNVEREINIGUNG PILATUS,  KRIENS

Einen Strauss bunter Alphornmelodien

pd/ Am Samstag, 9. Mai, hatte die 
AVP Kriens zum traditionellen Früh­
lingskonzert auf dem Hofmattplatz 
eingeladen. 

Zahlreiche Krienser/­innen, Freun­
de, Gönner und Politiker aus Kriens 
erfreuten sich an den wunderschön 
vorgetragenen Alphornmelodien. Die 
Bläserinnen und Bläser vermochten 
sogar die restlichen Regenwolken weg 
von Kriens zu blasen. Der Konzertvor­
trag erfreute die Besucher von tragen­
den Choralen über traditionelle Stü­
cke, lüpfige und rassige Ländler bis hin 
zu Walzermelodien. Gespielt wurden 
auch einige Eigenkompositionen von 
Musikleiter Josef Furrer, wie zum Bei­
spiel: «S Alphorn jödeli», «das Alphorn­
erwachen» oder «Am Schärme bim 
Schürli».

spielt sie am Abend in den Heimen Zu­
nacher und Grossfeld auf.

Anfänger sind zum Schnuppern 
willkommen. 

www.alphorn­kriens.ch

Die beiden Musikleiter Edith Bu­
cher und Josef Furrer hatten die For­
mation Alphornvereinigung Pilatus 
 Kriens optimal auf dieses Konzert vor­
bereitet. 

Der nächste Auftritt der AVP in 
Kriens widmet die AVP ganz unseren 
Senioren. Am Dienstag, 26. Mai 2015, 
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Arsenalstrasse 24
6011 Kriens
www.bag.chDRUCK UND MEDIEN

BRUNNER

Die Website,  
die sich anpasst wie ein
Gummiball!

80% der Schweizerinnen und Schweizer nutzen das Smartphone 
oder Tablet, um ins Internet zu gelangen. Darum ist es wichtig, 
dass sich die Website dem Endgerät anpasst. 
Responsives Webdesign – unsere Internet-Spezialisten wissen, 
wie das geht: www.bag.ch oder Tel. 041 318 34 65
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FRONLEICHNAMSBRAUCH IN LUZERN

Die Bruderschaft der Herrgottskanoniere

alfr/ Zum 435. Mal begleitet die 
Bruderschaft mit Fahnen und Ehren­
wache sowie den Schweizergardisten 
und «Bielimannen» die alljährliche 
Fronleichnamsprozession in Luzern.

Am Nachmittag des Vortags wer­
den die Sechsergespanne der Kanonen 
und Reitpferde des berittenen Kom­
mandos im Zeughausareal bereitge­
stellt und für den Abmarsch zur Fah­
nenübergabe vor dem Rathaus in 
Luzern vorbereitet.

Die Krienser Bevölkerung ist wieder 
herzlich eingeladen, beim «Agschere» 
der Pferde und Geschütze dabei zu 
sein. Herrgottskanoniere und Kom­
mandant sind gerne bereit, für Fragen 
und Antworten zur Verfügung zu ste­
hen.

SPIELGRUPPENVEREIN

Ausflug des Spielgruppenvereins Kriens ins Sensorium

kurz die Räumlichkeiten und genossen 
ein feines Apéro mit anschliessendem 
Mittagessen.

Gestärkt konnten wir nun auf ei­
gene Faust auf Sinnentdeckungsreisen 
gehen: Der tragende Klang eines riesi­
gen Gongs, Spiele mit Licht und Far­
ben, sich nur über den Tastsinn orien­
tieren, das Riechorgan herausfordern 
lassen und staunen, geniessen, beob­
achten. 

Es war ein rundum geglückter Tag 
und wir danken der Gemeinde Kriens 
nochmals ganz herzlich für den Um­
weltpreis!

pd/ Im Oktober 2014 durften die 
Waldspielgruppen des SVK den Krien­
ser Umweltpreis entgegennehmen. Da­
rüber haben wir uns sehr gefreut. 

Der Preis war mit 1500 Franken do­
tiert und wir wollten mit dem Geld et­
was Bleibendes schaffen. Nun, was ist 
bleibender, als eine schöne Erinne­
rung? So luden wir alle Vereinsmit­
glieder zu einem spannenden Tag ins 
Sensorium ein. Das Sensorium liegt 
idyllisch gelegen zwischen Konolfin­ gen und Worb. Mit dem Zug fuhren 

wir nach Walkringen und erreichten 
nach einer kurzen Wanderung durch 
eine Moorlandschaft das Rüttihubel­
bad. Dieses liegt auf einer Anhöhe mit 
schönem Blick in die Alpen. Und dann 
traten wir ein in die wunderbare Welt 
der Sinne! 

Bei einer Führung erfuhren wir zu­
erst einmal ein wenig über die Philo­
sophie des Sensoriums und wir durften 
einigen spannenden Experimenten bei­
wohnen. 

Schon war es Mittagszeit und ein 
Sinn musste jetzt auf seine Rechnung 
kommen: der Geschmacksinn verlang­
te nach Anregung! So wechselten wir 
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Ort/Eingang: Areal Zeughaus 
 Kriens, Eingang via Gefängnis 
Grosshof. 
Ab 13.00 Uhr: Eintreffen der 
Pferde. Bereitstellung zur Fahr­
schule auf dem Areal.
15.00–16.00 Uhr: Abmarsch via 
Arsenalstrasse Richtung Stadt.
17.00 Uhr: Eintreffen der Herr­
gottskanoniere auf dem Korn­
markt. 
17.30 Uhr: zeremonielle Fahnen­
übergabe mit den Schweizergar­
disten, «Bielimannen», der Batterie 
der Herrgottskanoniere mit den 
Kanonen, des berittenen Kom­
mandos und den Schwertträgern 
der Feldmusik Luzern. 
Zirka 18.20 Uhr: Abmarsch nach 
Gütsch via Weinmarkt – St. Karli.

Korrigenda
Auf der «Panorama»­Seite 25 in 
der letzten Ausgabe ist uns im 
Beitrag «Schülertreffen» leider ein 
Fehler unterlaufen. Der korrekte 
Name der abgebildeten Lehrerin 
lautet «Fräulein Marie Willmann» 
und nicht fälschlicherweise Wil­
limann. Dafür entschuldigen wir 
uns in aller Form.  Die Redaktion
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June Surbers frisch 
zubereitete thailändische 
Spezialitäten in Kriens

• Jeden Dienstag beim alten Bahnhöfl i Kriens

• Donnerstags am Wochenmarkt (Dorfplatz)

• Partyservice

www.junesthaikueche.ch
oder 079 312 51 17

NEU: Kochkurs in 
kleinem Rahmen

Mitglied Gewerbeverband

041 31115 14041 31115 14

Mitglied Gewerbeverband

TV-Reparaturen
TV-Installationen

Lautsprecher-Anlagen-Miete

Satelliten-
Systeme

Käthi Wangeler
Obernauerstrasse 46, Kriens

Telefon 041 320 14 36
Natel 076 308 26 79

E-Mail: info@wangelerreinigungen.ch

– Umzugswohnungen mit Abgabe
– Neu- und Umbau
– Frühlingsputz
– Gewerbe- und 

Privaträume

Qualitätsreinigung 
zu fairen Preisen

wangelerreinigungen.ch

Wir kommunizieren einfach  
und klar – versprochen.

Thomas Steger
Kundenberater Kriens

Inh. Jürg Steiner

Luzernerstr. 39 6010 Kriens
Telefon 041 310 33 83

Vespa GTS Super 125 i.e. ab Fr. 5395.–
Vespa GTS Super 300 i.e. ab Fr. 6195.–

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
GARDINEN + VORHANGATELIER

LUZERNERSTRASSE 24a
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Kompetentes werken im 
eigenen Vorhangatelier
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Mitglied Gewerbeverband
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Fachbetrieb  
für 

SEAT 
VW 

AUDI 
SKODA

Rengglochstr. 22 
Obernau/Kriens

Tel. 041 320 36 34
Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 

GRATIS INSERATGRATIS INSERATGRATIS INSERAT
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KRIENSER REBBERG

Ein vielschichtiges Kunstprojekt im Krienser Weinberg

pd/ Diesen Herbst kann im Krienser 
Rebberg das allererste Mal geerntet 
und im Juni 2016 der erste Krienser 
Tropfen gekostet werden. Wir wollen 
dieses Highlight mit einem ausserge­
wöhnlichen Fest feiern, das von der 
Kunststudentin Carina Sommer initi­
iert wurde. 

Die Idee, das «Chrienser Räbblüete­
fäscht» ins Leben zu rufen, entsprang 
einer mehrmonatigen Recherche im 
Weinberg. Die Künstlerin versuchte 
herauszufinden, welche Bedeutung der 
Rebberg für die Menschen hat. Wäh­
rend des Abzeichnens der Reben und 
deren Umgebung auf grosse Kartons 
sind vielerlei Gespräche mit PassantIn­
nen entstanden. Ihre Geschichten und 
Kommentare zum jungen Weinberg 
wurden zu den Zeichnungen notiert. 
Obwohl vor allem ältere Menschen 
sehr viel über den Rebberg und die Ge­
schichte dieses Ortes wissen und Schü­
lerInnen wie auch andere Leute an die­
sem Know­how interessiert wären, 
findet leider kaum ein Austausch zwi­
schen den verschiedenen Generatio­
nen statt.

Aufgrund dieser Erkenntnisse und 
weil es zudem ein richtiges «Chrienser 
Fäscht» werden soll, möchten wir zu­
sammen mit euch, liebe Krienserinnen 
und Krienser, dieses Fest erarbeiten 
und umsetzen. Durch eure Ideen und 
euer Mitgestalten erhält das «Chrienser 
Räbblüetefäscht» seinen Charakter. So 
laden wir alle herzlichst ein, unver­
bindlich bei unseren nächsten Vorbe­
reitungstreffen vorbeizuschauen. 

Das Ziel des Projekts besteht darin, 
sich einerseits durch die Zusammen­
arbeit der Rebbaugenossenschaft Son­
nenberg, der Künstlerin, der Bevölke­
rung und anderen Kulturschaffenden 
schrittweise zu einer Plattform für 
 Begegnungen zu entwickeln. Anderer­
seits soll das «Chrienser Räbblüete­
fäscht» mit den Jahren wachsen und 
zu einer Bühne werden, auf welcher 
Künste und Schweizer Traditionen 
miteinander verschmelzen und insbe­
sondere auch junge Kunst gezeigt wer­
den kann. Dabei entsteht ein verbin­
dendes Fest für alle Sinne.

Wir freuen uns, dem «Chrienser 
Räbblüetefäscht» zusammen mit euch 
ein Gesicht zu geben. Mittels der spe­
ziell gekennzeichneten Briefkästen im 
Dorf sowie über den Blog auf www.
raebblueetefaescht.ch könnt ihr uns 
ebenfalls Ideen und Anregungen mit­
teilen.

Die folgenden Treffen finden im 
Rahmen der Bachelorabschluss­
arbeit von Carina Sommer an der 
Werkschau der Hochschule Luzern 
statt:

Messe Luzern, Horwerstras se 87, 
6005 Luzern

Sonntag, 21. Juni, 14.00­16.00
Montag, 22. Juni, 14.00­16.00
Mittwoch, 24. Juni, 14.00­16.00
Freitag, 26. Juni, 16.00­18.00
Samstag, 27. Juni, 14.00­16.00

Es grüsst das Leitungsteam des Projekts «Chrienser Räbblüetefäscht»: Patrick 
Koch, Monika Marbacher, Carina Sommer, Klaus Schilling und Bruno Bienz.
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Besuchen Sie unsere Webseiten!
www.raebblueetefaescht.ch
und www.weingut­sonnenberg.ch



I N F O T H E K

PARTEIEN

 
 
 
 

Erschliessung Meiersmattwiese
Seit 2005 gibt die Meiersmattwiese in der Krienser Bevölkerung immer 
wieder zu reden: Der Landverkauf an einen privaten Käufer, die Gemein­
deinitiative für eine Umzonung in die Landwirtschaftszone mit den an­
schliessenden möglichen Schadenersatzforderungen und der definitiven 
Aufteilung in die Bau­, Schul­, Sport­ und Freizeitzone. In all diesen 
Verhandlungen war immer die Rede von der Erschliessung dieser Liegen­
schaft über die Langrütistrasse. Mit der Baueingabe für die 28–32 Wohn­
einheiten hat nun der Bauherr die Idee entwickelt, die Liegenschaft über 
den bestehenden Meiersmattweg zu erschliessen. Geplant ist der Ausbau 
des Weges auf eine Breite von 3,5 Metern (bisher 2,5 Meter) und einen 
zusätzlichen Fussweg mit einer Breite von 2 Metern. Roland Schwizer, 
CVP­Einwohnerrat, verlangt die Prüfung von folgenden Anliegen: Wie 
wird die Investition in den Spielplatz Meiersmatt (35 000 Franken) be­
züglich Sicherheit gewährleistet und wie wird sichergestellt, dass keine 
nachträglichen Investitionen erfolgen müssen? Wie kann die Erschlie­
ssung der Überbauung Meiersmatt über die Längrütistrasse erfolgen? 
Wie wird sich der Ausbau des Meiersmattweges auf die Umgebung aus­
wirken (angrenzende Liegenschaftsbesitzer, Lärmimmissionen, Sicher­
heit, Erhalt der Familiengärten)?

Der Gemeinderat zeigt sich nun aufgrund des Vorstosses bereit, bei der 
weiteren Planung die Bedenken wegen der Schulwegsicherheit zu beach­
ten.

 
 
 
 

JCVP Parteiversammlung vom Freitag, 10. April
Parteipräsident Michael Krummenacher begrüsste an diesem Freitag­
abend alle JCVP Mitglieder und Sympathisanten im neueröffneten Res­
taurant Kuonimatt in Kriens zur jährlichen Parteiversammlung. Die 
JCVP Kriens kann auf ein tolles und erfolgreiches Parteijahr 2014 zu­
rückblicken. Mit dem Jahresbericht des Präsidenten und einer Fotoshow 
konnten nochmals die besten Augenblicke in Erinnerung gerufen wer­
den. Die JCVP Kriens hat ein aktives und erfolgreiches Jahr 2014 hinter 
sich. 

Der Vorstand der JCVP Kriens, bestehend aus Michael Krummenacher, 
Sarah Le Grand, Davide Piras, Simon Zimmermann, Corina Käppeli, 
Sven Bühler und Regina Goll wurden einstimmig für ein weiteres Jahr 
im Amt bestätigt. Mit Josko Pekas hat die JCVP ihren Vorstand um ein 
weiteres Mitglied erweitert. 

An dieser Stelle nochmals ein grosses Dankeschön an alle Unterstützer 
der JCVP Kriens! 

 
 
 
 
 

Stopp der zusätzlichen Verschuldung 
Die FDP Kriens hat mit verschiedenen Vorstössen im Parlament versucht 
die zusätzliche Verschuldung aus der Laufenden Rechnung zu stoppen. 
Die Mehrheit des Parlaments sowie der Gemeinderat sahen keine Notwe­
nigkeit die zusätzliche Schuldenwirtschaft zu bekämpfen. Durch das Par­
lament wurde das Budget 2015 mit einem Defizit von 3,2 Mio. Franken 
bewilligt, obwohl das Eigenkapital per Ende 2014 nur noch 1,4 Mio. 
beträgt. Weiter wurde im Budget 2015 zusätzlich mit unrealistischen 
Wachstumsraten bei den Steuern +4,5% und einer sehr optimistischen 
Kostenentwicklung für die Sozialhilfe kalkuliert. Wird diese optimisti­
sche Planung und Strategie weiterverfolgt, kommt es zu einer Steuerer­
höhung, was die FDP klar ablehnt. Wenn sich eine Gemeinde verschul­
det, ist dies nicht per se negativ. Wenn Investitionen (Investitionsrechnung) 
fremdfinanziert werden, ist dies ein Vorfall, der auch in gut geführten 
privaten Unternehmen ohne Weiteres zu verantworten ist, solange die 
Folgekosten der Verschuldung getragen werden können. Schulden sind 

dann problematisch, wenn es um die Finanzierung von Konsumaufwand 
geht, in diesem Fall droht ein Bilanzfehlbetrag und der kommunale 
Haushalt gerät in Schieflage. Gemäss Planung wird die Gemeinde Kriens 
per 31.12.2015 einen Bilanzfehlbetrag ausweisen. Bereits im Jahre 2011 
hat die FDP einen Vorstoss zur Einführung einer Schuldenbremse einge­
reicht, welcher vom Parlament überwiesen worden ist. Der Gemeinderat 
schiebt den Bericht und die Vorschläge dazu jedes Jahr hinaus. Diese 
Untätigkeit kann nicht weiter geduldet werden. Deshalb hat sich die FDP 
entschlossen, diese unbegrenzte Schuldenwirtschaft von Parlament und 
Gemeinderat zu stoppen! Wir lancieren die Initiative «Stopp der zusätz-
lichen Verschuldung» aus der laufenden Rechnung (Erfolgsrechnung). 
Dies gewährleistet, dass nicht mehr Ausgaben innerhalb einer Periode 
gemacht werden können, als Einnahmen gegenüber stehen. 

 
 
 
 

Sollen die Heime aus der Gemeinde ausgelagert werden?
Wir Grüne wehren sich nicht kategorisch gegen eine Auslagerung der 
Heime aus der Krienser Verwaltung. Wir anerkennen, dass auch im Ge­
sundheitswesen Flexibilität und unternehmerisches Denken möglich sein 
muss.
Mit der Vorlage des Gemeinderates sind wir allerdings bei weitem noch 
nicht glücklich. Im Einwohnerrat verlangen wir substanzielle Nachbes­
serungen. Zum Beispiel:
•  Sicherung eines fairen Lohnsystem: Wir wollen keine zu hohen Kader­

löhne oder zu tiefe Löhne beim Pflegpersonal. Hier fehlen klare Ansät­
ze, am besten wäre ein GAV.

•  Die Heime bleiben zu 100 Prozent im Besitz der Gemeinde. Wieso will 
der Gemeinderat Aktien verkaufen?

•  Eine klare Regelung der Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal­
tung. Auch hier fehlen Verbindlichkeiten, damit als Beispiel die Perso­
nalverwaltung der Gemeinde noch funktionieren kann. Auch die Inte­
ressen der Gemeinde sind zu wahren.

•  Eine Vorstellung der Finanzflüsse. Die Heime brauchen Kapital, eine 
Regelung der Pensionskasse, usw. 

•  Klare Einflussmöglichkeiten von Volk und Parlament. Die Interessen 
der Öffentlichkeit müssen langfristig gewahrt werden.

•  Eine klare Sicherung der Gemeinnützigkeit, die Heime sind für die 
unsere Bevölkerung da und nicht für irgendwelche Investoren.

Wir hoffen, dass das Parlament seine Aufgabe wahrnimmt und die Vor­
lage so verbessert, dass sie der Bevölkerung mit gutem Gewissen vorge­
legt werden kann.

 
 
 

Krienser Energieziele – Ein Papiertiger?
Die Gemeinde Kriens wurde im Jahr 1997 als eine der ersten Gemeinden 
schweizweit und als erste Gemeinde in Kanon Luzern mit dem Label 
«Energiestadt» ausgezeichnet. Das Label «Energiestadt» gilt als wichtige 
Stütze für die nationale Energiestrategie 2050. Konkret geht es um den 
Ausstieg aus der Kernenergie, sowie die Förderung von Energieeffizienz 
und erneuerbaren Energien. Ein löbliches Ziel! Eine zentrale Rolle haben 
in dieser Bundesstrategie haben die Gemeinden.

Kriens hat es sich darum zum Ziel gemacht, die 2000­Watt­Gesellschaft 
zu erreichen. Dieses Ziel wurde bereits mehrmals vom Krienser Parla­
ment bestätigt. Die 2000 Watt Gesellschaft ist ein komplexes Ziel. Rea­
listisch für die nächsten 10 Jahre für Kriens ist der European Energie 
Award Gold. Diesen Award bekommen wir, wenn wir 75 Prozent der 
Massnahmen aus dem Massnahmenkatalog der «Energiestadt» umgesetzt 
haben (zurzeit 63 Prozent). 

Trotz des Zieles der Gemeinde die 2000­Watt­Gesellschaft zu erreichen, 
hatte sich die Mehrheit Parlaments äusserst kritisch zur Interpellation 
(EEA Gold) von Pascal Meyer geäussert. Einmal mehr bewahrheitet sich 
das Papier alles annimmt, geht es dann um die Umsetzung eines Zieles, 
werden allerlei Gründe gefunden, warum der jetzige Zeitpunkt der kom­
plett falsche sei, solche Ziele konsequent anzugehen. Die Frage sei er­
laubt, soll Kriens ihr Geld lieber in die Energiewende oder in den Bau 
eines neuen Fussballstadions investieren? 
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Einkommen entlasten – AHV stärken – JA zur Reform der Erbschaftssteuer 
am 14. Juni 
Eine im internationalen Vergleich moderate Erbschaftssteuer von 20 
Prozent auf Vermögen über 2 Millionen soll für mehr sozialen Ausgleich 
sorgen. Von den geschätzten Erträgen werden 2 Milliarden in die AHV 
fliessen, eine Milliarde geht an die Kantone. Mit den dringend notwen­
digen Zusatzeinnahmen für die AHV verhindern wir, dass Lohnabgaben 
und Mehrwertsteuer weiter steigen bzw. unsere Renten sinken. 

Eine Erbschaftssteuer ist keine revolutionäre Idee. Sie gehört zum Er­
folgsmodell Schweiz und hat bis vor 15 Jahren in allen Kantonen ausser 
Schwyz dafür gesorgt, dass die ungleiche Vermögensverteilung etwas 
ausgeglichen wurde. Sie ist fair und liberal. Denn wenn Löhne, AHV und 
andere Einkommen besteuert werden, soll auch Steuern bezahlen, wer 
ohne eigenes Zutun Millionen­ oder gar Milliardenvermögen erbt.

Direkte Erben von kleinen und mittleren Vermögen blieben wie heute 
steuerfrei. Dafür sorgt der Freibetrag von 2 Millionen. Wohnungen und 
Einfamilienhäuser können also steuerfrei vererbt werden, umso mehr als 
der Freibetrag bei einem Paar bei jedem Erbgang gewährt wird und so 
insgesamt 4 Millionen steuerfrei weitergegeben werden können.

Auch kleine und mittlere Unternehmen sind durch die Reform nicht ge­
fährdet. Das Parlament wird die entsprechenden Modalitäten festlegen. 
Mit einem Freibetrag von beispielsweise 50 Millionen könnten KMU 
steuerfrei an die nächste Generation übertragen werden. Landwirt­
schaftsbetriebe sind gemäss Initiativtext ganz von der Erbschaftssteuer 
befreit.

Noch immer hängt die Planung des Autobahnprojektes Bypass Plus wie 
ein Damoklesschwert über dem friedlichen Kriensertal. Die meisten Ein­
wohnerinnen und Einwohner haben immer noch nicht begriffen, dass 
durch dieses riesige Bauprojekt die Lebensqualität hier in Kriens mittel­
fristig und besonders auch langfristig für unsere Nachkommen nachhal­
tig bedroht ist. Nachdem schon eine Autobahn unsere Gemeinde durch­
schneidet, will man diese rücksichtslos noch verdoppeln ohne auch nur 
im Geringsten an unsere Lebensqualität zu denken. Die SVP hat zu­
sammen mit allen anderen Parteien den Gemeinderat gezwungen, end­

lich Farbe zu bekennen und etwas handfestes zu unternehmen. Dieser 
hat jetzt wenigstens angefangen im KRIENSinfo zu orientieren. Das ist 
aber nur die halbe Miete! Wir wollen ernste, direkte Gespräche mit dem 
ASTRA zusammen mit dem Allparteienkomitee «By Pass so nicht» und 
einer zugesagte «Scharnierfunktion» des kant. Baudepartementes. Auch 
falls wir diesen europäischen Verkehrsmoloch nicht verhindern können, 
so muss den Interessen der Krienser Bevölkerung erst recht und konse­
quent Rechnung getragen werden! Wir wollen ganz klar eine vollständi­
ge Ueberdachung oder Tieferlegung der Autobahn am Nordportal mit 
einer umweltschonenden und siedlungspolitisch vernünftigen Verkehrs­
lösung des Abgangsverkehrs. Bereiten wir uns jetzt schon vor für eine 
gerichtliche Auseinandersetzung wie es die Gemeinde Weiningen (ZH) 
mutig und erfolgreich vorgemacht hat. Die SVP wird nicht locker lassen!

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Jung und liberal,  
wir setzen uns für Kriens ein!
Für uns ist es ein grosses Anliegen 

die Interessen und Wünsche der jungen Bevölkerung ernst zu nehmen 
und diese nach Aussen zu vertreten. 
Unsere Gemeinde ist hammermässig attraktiv. Wir setzen uns dafür ein, 
dass es so bleibt. Liegt es auch dir am Herzen sich für unser schönes 
Kriens einzusetzen? Dann bist du bei uns genau richtig! Am 2. Juli 2015 
findet bereits unsere 3. Generalversammlung statt. Neumitglieder sind 
bei uns jeder Zeit herzlich Willkommen. 

Schaue doch mal auf unserer Facebook­Seite facebook.com/jungfreisin­
nigekriens oder auf unserer Homepage www.fdp­kriens.ch/jungfreisinni­
gekriens vorbei. 

Stopp der zusätzlichen Verschuldung aus 
der laufenden Erfolgsrechnung

Die Liberalen Senioren Kriens unterstützen vorbehaltlos die Lancierung 
einer Volksinitiative der FDP Kriens zum Stopp der zusätzlichen Ver­
schuldung aus der laufenden Erfolgsrechnung. Die Rechnungsergebnisse 
im Finanzplan 2015–19 sind um 5 Mio. Franken schlechter als 2014–18. 
Die Verschuldung aus dem Konsumaufwand nimmt zusätzlich zu. Die 
Mehrheit des Einwohnerrats und der Gemeinderat sehen keinen Hand­
lungsbedarf. Die FDP­Einwohnerräte haben das Budget 2015, weil zu 
optimistisch, abgelehnt. Seit 2011 haben sie mit 3 Motionen vergeblich 
versucht Korrekturen anzubringen. Die Motion Nr. 280/2011 Tanner 
wurde als Postulat überwiesen und ist beim Gemeinderat pendent. Es ist 
höchste Zeit etwas zu unternehmen. Die Volksinitiative sieht eine Ände­
rung der Gemeindeordnung zu Artikel 46, Voranschlag, vor. Damit muss 
sich auch der Einwohnerrat daran halten. Handeln wir bevor es zu spät 
ist. Wir unterstützen den Kampf für gesunde Finanzen und eine nachhal­
tige Finanzpolitik ohne Einschränkung der Entwicklung (Investitionen) 
der Gemeinde.

JUGEND

Farfallina-Singers
Der Kinder­ und Jugendchor «Farfallina­Singers» 
mit Ursin Villiger

Sommer­Aufführungen in der Aula, Schulhaus 
Obernau: Freitag, 19. Juni, 18.00 Uhr, Kinderchormusical «Elei dehei»
Samstag, 20. Juni, 19.00 Uhr, Jugendchor «Musical in Concert»
Wir freuen uns auf Neueintritte ab September 2015! Alle Kinder und 
Jugendliche (Kindergarten bis 18 Jahre) sind herzlich willkommen mit­
zusingen. 
• Kinderchor I «Farfallina» (Kindergarten bis 1. Klasse) am Freitag von 
16.30–17.10 Uhr
• Kinderchor II «Farfallina» (2. bis 4. Klasse) am Freitag von 17.15–18.00 
Uhr
• Jugendchor «Farfalla» (5. Klasse bis 18 Jahre) am Mittwoch von 19.00– 
19.45 Uhr
Die Proben finden im Singsaal Schulhaus Obernau statt.

Jetzt anmelden unter www.farfallina­singers.ch
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Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
 veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen

• Überprüfen Sie Datums- und Zeitangaben

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus

•  Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
 verantwortlich

• Senden Sie Ihren Text als WORD-Datei an kriensinfo@bag.ch 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
 Zusammenarbeit.

INFO
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SPORT

Alpenclub Kriens    www.ackriens.ch

13.6. Biketour Gibel, R. Bazelli, 079 961 99 06
20.6. Pilatus­Putzete, 06.30 Uhr, R. Portmann, 041 311 21 60
20./21.6. Bike­Weekend Wallis, R. Schmid, 077 423 26 79
21.6. Klettern am Guferstock, A. Huwyler, 078 740 61 66

27.6. Klettertour Pizzo del Prévat, R. Brügger, 079 257 13 71
28.6. Gruohubel­Bergfest ab 11.00 Uhr, OK

Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr. Damen: Krauer,  
S. Huber, 041 320 63 39. Herren: Kirchbühl, B. Erni, 041 448 29 28
Hallenklettern, jeden Freitag 17.30–22.00 Uhr, Eiselin­Kletterhalle Luzern

Basketballschule Kriens
Liebe Basketballschüler/innen. Nach dem Mai­Turnier 
bleibt der Trainingsbetrieb bis zu den Sommerferien un­
verändert. Informationen über altersbedingte Wechsel der 
Trainingsgruppe für die Zeit nach den Sommerferien wer­

den von den Trainern direkt den Spieler/innen kommuniziert. Die Trai­
ner werden in den Trainings auch eine Aussicht auf die nächste Saison 
geben. Für weitere Fragen steht Ihnen unser Präsident Orlando Bär zur 
Verfügung (Telefonnummern/Mailadressen auf www.b­s­k.ch).

Handballclub Kriens
Schulhandball-Schweizermeisterschaft 2015, 
Finalturnier in Kriens
Am 6./7. Juni findet in der Krauerhalle das Finalturnier 
der Schulhandball­Schweizermeisterschaft 2015 statt. An 
diesem Wochenende wird es in der Krauerhalle nur so 

wimmeln. Erwartet werden an beiden Tagen 64 Schul­Mannschaften aus 
der ganzen Schweiz, die sich in den regionalen Turnieren für das Final­
turnier qualifiziert haben. Diese Schulteams ermitteln in den jeweiligen 
Alterskategorien der 4.–7. Primarklasse bei Knaben und Mädchen den 
Schweizermeister. Insgesamt werden 8 Schweizermeisterteams ermittelt.

Rope Skipping
Lara Zedi verteidigt ihren Schweizermeistertitel 
Gleich zweimal Gold gewann Lara an den Schweizermeis­
terschaften vom 21. März 2015 in Baar. Sie gewann sowohl 
den Mehrkampf und holte im Wettkampf «Triple under» mit 

62 Sprüngen ex­aequo eine zweite Goldmedaille. Soraya Niederberger 
gewann in der Kategorie «Advanced» –14 Jahre die Silbermedaille. In 
dieser Kategorie gewannen Carla Rüssli als 6. und Martina Trovatelli als 
11. noch eine Auszeichnung. Herzliche Gratulation allen Medaillen­
gewinnern, aber auch allen jenen, welche trotz tollen Leistungen nicht 
ganz vorne landeten. 

Schützengesellschaft Kriens
Sportschützen Pistole SG Kriens
Mittwoch, 3./10./17./24. Juni
Training im Stalden, 17.00–20.00 Uhr
Freitag, 5. Juni, Vorschiessen Eidg. FS, 17.00–19.00 Uhr

Samstag, 6. Juni, Eidg. Feldschiessen, ganzer Tag
Mittwoch, 10. Juni, Bundesprogramm, 25 m, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 13. Juni, GS Spreitenbach und Wohlen
Samstag, 27. Juni, Bundesprogramm, 25 m, 09.00–11.00 Uhr

Tennisclub Kriens
Interclub
An den nächsten Wochenenden ist auf unseren Plätzen viel 
los. Unsere 11 Mannschaften kämpfen um einen Platz in 
einer höheren Liga oder um den Ligen­Erhalt. Die Ambi­
tionen sind berechtigt, unsere Spielerinnen und Spieler 

sind in Topform und sehr motiviert. Die Begegnungen werden sicher 
wieder hart umkämpft und spannend sein. Die meisten Spielerinnen und 
Spieler lieben es wenn sie angefeuert werden. Zuschauer sind also herz­
lich willkommen. 

Tennis­Club Kriens, Oberblattig, Obernau. Tel. 041 320 74 98
www.tennisclubkriens.ch

Krabbel-Treff Kriens
Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von 0 
bis ca. 4 Jahren.

NEUE Leitung und Hüetifrauen für den Krabbel-Treff Bruder Klaus gesucht 
– wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, Eingang Ost
Kontaktperson: Jacqueline Wyrsch, Tel. 041 310 10 71 / 079 515 27 13

Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen
Für Kinder ab 2½–7 Jahren / ELKI­ Singen ab ca. 2½ 
Jahren (jüngere Kinder nach Absprache) welche:
• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u. a. Rhythmusinstru­

menten experimentieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 

Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio-
nen wenden Sie sich bitte an:

Regula Schwander, Tel: 041 311 24 28 (regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

Ludothek 
Tel. 041 320 01 41
E­Mail: info@ludo­kriens.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch 15.00–17.00 Uhr
Samstag 9.00–11.00 Uhr

Das Spielen findet wieder Draussen statt. Mit unseren Fahrzeugen und 
dem Ampel­ und Verkehrszeichen­Set lernen die Kinder spielerisch wie 
sie sich im Verkehr verhalten sollten.

Wie wäre es mal wieder mit einem Aqua­Play (Wasserspiel)? Ein spritzi­
ger Spielspass ist garantiert. Die tolle Wasserlandschaft hält jede Menge 
Überraschungen bereit.

Bitte beachten Sie, dass die Ludothek über die Feiertags ­Brücken ge­
schlossen bleibt.

Spielgruppenverein Kriens    www.spielgruppen­kriens.ch

Über freie Spielgruppenplätze Indoor/Wald informiert Sie 
gerne:
Kontaktstelle Gabi Frevel, 041 320 53 30

Gesuche um Preisermässigung können für Kinder, die ein Jahr vor dem 
obligatorischen Kindergarteneintritt sind, eingereicht werden. Für be­
gründete Gesuche kann das Antragsformular bezogen werden bei:
SVK, 6010 Kriens
Anträge bitte vor dem 1. 9. einreichen
Dieses Angebot gilt für alle Eltern, auch wenn die SG nicht Mitglied im 
SVK ist.

Spielgruppe, Waldspielgruppe und Spieltreff Obernau
Für das Spielgruppenjahr 2015/16 können wir noch 
folgende Plätze anbieten:
Spieltreff (Zwergengruppe), Montag 14.00–16.00 Uhr

Das Team Obernau wünscht allen Kindern und ihren Eltern einen schö­
nen Frühling.

Weitere Informationen unter: www.spielgruppe-obernau.ch
Kontakt: Luzia Spaar, Tel. 041 320 19 42
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KULTUR

Galerie Kriens
Ausstellung Vera Rothamel
Die Galerie Kriens zeigt neue Arbeiten der Luzerner Künstlerin Vera 
Rothamel. Zu sehen sind vielfältige dichte, leuchtende Farbräume. Die 
Künstlerin schafft in ihren Malereien Bildwelten, die sich ins Weite öff­
nen und einladen zu Abenteuern des Sehens.

Die Vernissage der Ausstellung von Vera Rothamel in der Galerie Kriens 
an der Schachenstrasse 9 ist am Freitag, 5. Juni, 19.00­21.00 Uhr. Die 
Ausstellung dauert bis zum 28. Juni und ist geöffnet am Mittwoch, 
Samstag und Sonntag, jeweils von 16.00–18.00 Uhr.

Kultur-Gesellschaft Kriens
Nachdem das 25­Jahre Jubiläum mit der erfolgrei­
chen und lebendigen Buchvernissage zum Buch: 
«Alter schützt vor Weisheit nicht» von Heinrich 

Leuthold, im Restaurant Obernau ausgeklungen ist, konzentriert sich die 
KGK auf neue Ziele. Als erstes wurde nun der Krienser Sagenweg, Idee 
und Vision von Carmela Saputelli in Angriff genommen. Wir sind ge­
spannt.

Anfang Mai erhielten die Mitglieder wieder den Newsletter mit etlichen 
Berichten über Krienser Kunstschaffende und natürlich der beliebten 
Agenda. Eingabeschluss für die nächste Ausgabe: 15. September 2015.

Wir gehen in die Sommerzeit und wünschen allen Lesenden erholsame 
und ereignisfrohe Tage. Wir werden Sie ab August wieder über das Ver­
einsleben der KGK orientieren.

Fasnachtsverein Pack vo Chriens    www.packvochriens.ch

Am 28. März wurde traditionsgemäss unser allseits belieb­
tes PACK­Lotto durchgeführt, welches wiederum von vie­
len Mitgliedern besucht wurde. Die Stimmung war genial 
und das Lotto ein Erfolg. Herzlichen Dank an Wisu Renggli 
für die feine Verpflegung. Ebenfalls  ein riesiges  Danke­

schön an die Lottochefin, Mönggi, welche wieder immer sensationelle 
Preise organisierte. Allen anderen Helfern an dieser Stelle auch ein gros­
ses Merci, für die tolle Unterstützung.
Am April­Apéro vom 3. April kamen wiederum einige Päckler und Päck­
lerinnen in den Genuss eines feinen Menues, das heute von Diana und 
Pesche mit viel Freude kreiert ond gekocht wurde. Als Vorspeise gab es 
einen schön angerichteten gemischeten Salat bevor der Hauptgang, 
«Dorschfilet mit Salzkartoffeln und Rahmspinat» serviert wurde ... Die 
Hungrigen durften sich natürlich auch gerne ein zweitesmal bedienen. 
Dem allgemeinen Lob zufolge hatte es allen geschmeckt. Ein grosser 
Applaus war dann auch der Dank an die Beiden in der Küche.

Zum Abschluss konnten wir alle noch das legendäre Packdessert genies­
sen. Natürlich durfte dabei auch der Cafe und «diä alti Zwätsche» nicht 
fehlen.

Beim Apéro vom 1. Mai wurden diejenigen belohnt, die sich wagten, 
vom «Thai­Curry» zu kosten, das Surbi mit seiner Tochter Joanie zur 
allgemeinen Verträglichkeit, was die Schärfe betraf, zuzubereiten wuss­
te … mit einem gemischten Salat und einem feinen Dessert wurde das 
Ganze abgerundet. 

Der nächste Apero findet am 5. Juni auch wieder im Packstübli statt. 
Anmelden wie gewohnt unter packvochriens@swissonline.ch. Näheres 
auch auf unserer Website www.packvochriens.ch

MUSIK

Alphorn-Vereinigung Pilatus Kriens
Pilatus Musizieren
Sonntag, 14. Juni, ab 10.00 Uhr
Eine Delegation der AVP spielt am Sonntag, 
14. Juni zum traditionellen Pilatusblasen 

auf. Gestartet wird um 10.00 Uhr bei der Talstation Kriens. Weitere Auf­
tritte folgen auf Krienseregg, Fräkmüntegg und auf Pilatus Kulm.

Anfänger sind zum Schnuppern willkommen. www.alphorn­kriens.ch

Tennisclub PanGas
Die Saison im Pétanque-Club-TC PanGas im Obernau 
ist eröffnet
Wir sind bereit – Sie auch? Ab sofort ist der Spielbe­

trieb mit unseren zwei Anlagen wieder offen. Probieren Sie es aus und 
erleben Sie Spiel und Spass in einem gesellschaftlich positiven Umfeld.
Das Pétanque­Spiel ist Vergnügen, Geschicklichkeit und Geselligkeit und 
ist auch ein ideales Freizeiterlebnis für Seniorinnen und Senioren. 

Jeden Mittwochnachmittag im Mai
wird der Spielbetrieb von 14.00–17.00 durch ein Mitglied des Pétanque­
Club betreut. Probieren Sie es aus und erleben Sie Spiel und Spass in 
einem gesellschaftlich positiven Umfeld. Pétanque­Kugeln werden vom 
Pétanque­Club zur Verfügung gestellt. Das einzige was Sie mitbringen 
müssen ist gute Laune und Freude an etwas Neuem. Hanspeter Zobrist 
steht Ihnen gerne bei Fragen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie und bis bald.
Pétanque­Club TC PanGas

Turnerinnenverein Kriens    www.tivkriens.ch

Es freut uns sehr, dass wir einen neuen Bereich in unser 
breitgefächertes Angebot aufnehmen können!

Liebe tanzfreudige und interessierte Mädchen und Knaben.
Facette ist eine neue Tanzgruppe des Turnerinnenverein 

 Kriens. Sie bringt euch die verschiedenen Facetten vom Tanz näher und 
erforscht mit euch eure Bewegungsmöglichkeiten. Von Lyrical Jazz bis 
Hip Hop. Entdeckt mit Noëlle Schnyder die verschiedenen Farben und 
Facetten des Tanzes! 

Mädchen und Jungen der 1.–3. Oberstufe sind herzlich willkommen!
Singsaal, Schulhaus Roggern, freitags von 18.30–19.30 Uhr, 100 Fr. pro 
Schuljahr
Kontakt: Noëlle Schnyder, noelleschnyder@bluewin.ch 

Wir freuen uns auf euch!

Turnverein STV Kriens  info@stvkriens.ch, www.stvkriens.ch

Am Samstag, 20. Juni führt der Turnverein Kriens den 48. 
Krienser Jugendsprint durch. Ab 14.00 Uhr treffen sich alle 
interessierten Läuferinnen und Läufer im Stadion Kleinfeld 
zu diesem sehr beliebten Anlass. Teilnehmen können alle 

Krienser und Obernauer Kinder – die kleinsten unter ihnen mit ihren 
Eltern beim MuKi/VaKi­Sprint – in den verschiedenen Kategorien für 
Mädchen und Knaben mit den Jahrgängen 2007 (und jünger) bis 1999. 
Die Schnellsten erhalten den begehrten Pokal und dürfen sich schnellste 
Krienser 2015 und schnellster Krienser 2015 nennen.

Zuschauer sind herzlich willkommen. 

Volleyballclub Kriens    www.vtvkriens.ch

VTV Kriens – 30-jähriges Jubiläum
Am Wochenende des 2./3. Mai fand unser 30. Jähriges 
Jubiläum statt. Die ersten Helfer standen bereits frühmor­
gens vor der Roggernhalle. Der Jubiläumstag war vollge­
packt mit Spiel, Spass und natürlich viel Volleyball. Mor­

gens mit den kleinsten Volleyballern aus Kriens. Am Nachmittag führten 
wir ein erfolgreiches Schülerturnier mit 23 Teams durch. Die Spieleupho­
rie riss nicht ab und zog sich bis nachts um 1.00 Uhr mit unserem Vol­
leynight­Turnier durch. 11 Teams kämpften bis spät in die Nacht um den 
Sieg. Bei einem gemütlichen Brunch hat der Verein am Sonntag das Ju­
biläum ausklingen lassen.

Wehrverein Kriens 
Schiessanlage Stalden Kriens-Obernau
Eidg. Feldschiessen (Keine Unkosten)
Jeder Teilnehmer erhält gratis Wurst und Brot
Freitag, 5. Juni, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 6. Juni, 09.30–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr

Oblig. Schiesstag
Freitag, 19. Juni, 17.00–19.00 Uhr
Jeden Mittwoch Training von 17.00–19.00 Uhr
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JBO
Kantonales Musikfest in Sempach
Das Jugendblasorchester Kriens (JBO) wird am Samstag, 
30. Mai am Kantonalen Jugendmusikfest in Sempach 
vor der Jury spielen. Wir freuen uns auf viele JBO­Fans, 

die uns beim Auftritt um 13.00 Uhr in der Festhalle Seepark unterstüt­
zen. Im Anschluss an unseren Auftritt hören Sie verschiedene «Konkur­
renten» der Kategorie «Harmonie Mittelstufe» aus dem ganzen Kanton 
Luzern.

MSL-Harfen-Ensembles
Regionale Harfen-Ensembles Luzern 
harps & ice cream
Sommerkonzert mit vielen Harfen

Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, Südpol, Grosser Saal
Franziska Brunner, Leitung

Musik, die zu einer langen Sommernacht passt, führen die Luzerner Har­
fenspielerinnen am 20. Juni um 19.30 Uhr auf. Diese Musik besingt den 
Wind, der durch die Pinien von Charlannes weht, weckt den König der 
Löwen oder tanzt mit Pippi Langstrumpf. Als Kontrast zu den ganz be­
kannten Stücken werden kurze improvisierte Minutengeschichten das 
Konzert ganz einzigartig werden lassen. Nach tänzerischer Musik aus der 
grossen Harfenwelt wird zum Anschluss an das Konzert ein leckeres Ice 
Cream angeboten. Herzliche Einladung, Eintritt frei, Kollekte.

Musikschule Kriens
Übersicht der Anlässe der Musikschule – 
Herzlich willkommen!

Fr, 29. Mai, 19.30 Uhr, Konzert Jugendorchester JOKH (Leitung: T. Ro­
senberger), Aula ORST Horw
So, 31. Mai, 17.00 Uhr, Konzert Jugendorchester JOKH (Leitung: T. Ro­
senberger), Johanneskirche Kriens
Mo, 1. Juni, 19.00 Uhr, Musizierstunde der Saxophonklasse (K. Marti), 
Singsaal Grossfeld
Mo, 1. Juni, 18.15–19.15 Uhr, Musizierstunde Violine und Klavier (B. 
Süess/A. Maggiore), Kapelle Altersheim Grossfeld
Mo, 8. Juni, 19.00 Uhr, Klassenstunde Gesang (V. Bär), Singsaal Gross­
feld
Di, 9. Juni, 19.15–20.00 Uhr, Schülerkonzert Saxophon (H. Thalmann), 
Singsaal Grossfeld
Fr, 12. Juni, 19.00 Uhr, Kindermusical «Heidi» (G. Stocker), Gallusheim
Mo, 15. Juni, 18.30 Uhr, Musizierstunde E­Bass/Kontrabass (D. Zopfi), 
SH Meiersmatt, Muzi 2
Mo, 15. Juni, 19.00 Uhr, Musizierstunde Schlagzeugklasse M. Hammer 
und Band, Singsaal Kirchbühl
Do, 18. Juni, 18.00 Uhr, FloortomOrchestra, Schlagzeugklasse (Ch. 
Schorro), Hofmattplatz, Kriens

Mi, 24. Juni, 19.00 Uhr, Sommerkonzert mit Ensembles der Musikschule, 
Scala
Do, 25. Juni, 19.30 Uhr, Meisi­Drummers (M. Kurmann/Christoph Schor­
ro), SH Meiersmatt, Outdoor
Do, 25. Juni, 19.00 Uhr, Drummer­Event (P. Furrer), Drum Center, Vor­
platz

GEMEINSCHAF T

Brockenhüsli SGF
SGF Gemeinnütziger Frauenverein
Brockenhüsli, Hohle Gasse 4
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr,

Freitag, 18.00–20.00 Uhr

Sommerzeit – Ferienzeit
Planen Sie Ihre Ferien rechtzeitig! Fehlt Ihnen noch der passende Koffer, 
Rucksack oder die richtige Reisetasche? Wir führen eine grosse Auswahl 
an Reiseartikeln zu günstigen Preisen. 

Brauchen Sie noch Haushaltsartikel oder Geschirr für Ihre Ferienwoh­
nung oder Ihren Wohnwagen? Schauen Sie bei uns vorbei.

Chor Colomba Bianca
Der Chor für Erwachsene «Colomba Bianca» 
mit Ursin Villiger
Nach dem ersten Chorkonzert sind jetzt Neueintritte in 
allen Registern (Sopran, Alt, Tenor und Bass) möglich. 

Chorerfahrung ist erwünscht. Der Chorleiter freut sich auf Ihre Kontakt­
nahme. Wöchentliche Chorprobe am Mittwoch, 20.00–21.45 Uhr im 
Singsaal Schulhaus Obernau, Kriens.

Weitere Infos unter www.chor­colomba­bianca.ch 

Guuggenmusig Amok-Symphoniker
Auf zur neuen Saison
Mit der Jubi­GV haben wir unser grossartiges Ju­
biläumsjahr abgeschlossen. Mit neuen Gesichtern 
im Vorstand und anderen, wichtigen Ämtern im 

Verein, starten wir in die neue Saison. Die Freude darauf ist schon spür­
bar. Wir würden uns auch über neue Gesichter in den Registern freuen! 
Hast Du Lust bei uns mitzuwirken und musikalische Akzente zu setzen? 
Dann melde Dich bei uns! Wir möchten unsere Trompeten­, Pauken­ und 
Hörndliregister verstärken und zählen auf motivierten Nachwuchs. Eine 
unglaublich abwechslungsreiche Fasnacht und unerschütterliche Kame­
radschaft ist garantiert! Allen einen schönen Start in den Sommer! 

Weitere detaillierte Infos unter www.amoksymphoniker.ch 

Guuggenmusig Schlösslifäger
Frühling 2015, Kriens – Die Fäger beschäftigen sich 
mit den Vorbereitungen fürs nächste Jahr: Mit der 
GV ist das Vereinsjahr abgeschlossen, das nächst­
jährige Sujet ist gesetzt (ja, ihr dürft euch freuen) 

und die frischen, aber auch die nicht mehr ganz so frischen Fäger sind 
topmotiviert in den Startlöchern.
Weil wir in den kommenden Sommerwochen uns aber doch noch kleine­
re Pausen gönnen, würde sich unser Fägerstöbli auf deine Miete freuen. 
Ob Geburtstagsparty, Polterabend oder ein Sommerfest – unter www.
schloesslifaeger.ch erhältst du weitere Informationen.

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens
Wir Mölche dürfen auf ein grandioses Chrienser Früh­
lingsfest zurückblicken. Ein grosser Dank geht an alle 
Gäste die mit ihrem Besuch den Abend unvergesslich ge­
macht haben. Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste 
Ausgabe im 2016. Nachdem auch die ordentliche GV von 

Anfang Mai ohne Krisen und Vereinsauflösungen problemlos über die 
Bühne gegangen ist freuen wir Mölche uns nun auf die am 30. Mai statt­
findende Sujet­GV. An einem der spannendsten Anlässe im Vereinsjahr 
gilt es sich auf das Motto der Fasnacht 2016 festzulegen. Die Spannung 
steigt und man darf sich überraschen lassen was am Ende aus den krea­
tiven Tiefen der Molchhirne hervorgeht.

Guggemusig Schteichocher
Es god Schlag uf Schlag! A de Generalversammlig hend 
mer döffe de Michel Besse als Neue Präsi welkomme 
heis se und au euses neue Sujet sowie die neue Stöck förd 
Fasnacht 2016 stönd fescht. Er dörfid gspannt sii, es wird 

rüüdig verreckt. Am 29. Mai möchid mer i eusem Clubi a de Motel­ 
stross 1 en Stamm, ab 20.00 Uhr freuemer eus au uf euch. Es send alli 
herzlich iglade. Am 30. Mai semmer z Littau bi de Zöpfligeister. Mer freu­
ed eus, euses Musikalische dörfe zom beste gä. 

Jodlerklub Alperösli Kriens
Jodlerfest in Sarnen
Mit dem ZSJV Jodlerfest 26.–28. Juni in Sarnen steht un­
ser nächstes Ziel bevor. Wir stellen uns dort der Jury mit 
dem Jodellied «Im Läbe het …» von Marie­Theres von 

Gunten. Sobald weitere Daten (wann/wo?) bekannt sind, werden diese 
auf www.alperoesli­kriens.ch zu finden sein. Nach unserem Vortrag, den 
wir zurzeit unter der Leitung unserer Dirigentin Yvonne Fend­Bruder 
eifrig proben, möchten wir den Anlass nach dem offiziellen Motto des 
Festes «Fyyrä bi dä Tschifeler» geniessen. Sind Sie auch dabei?
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Mittagstisch Kuonimatt
Haben Sie Freude im Umgang mit Kindern und 
würden gerne mit Ihnen zusammen essen?
Dann sind sie die richtige Person!
Wir suchen Betreuungspersonen für den Mittags­

tisch 
Kindergarten bis 4. Klasse
Start: 12. Oktober 2015
Montag, Dienstag und Donnerstag, 11.45–13.15 Uhr

Bei Interesse und Fragen: 
Nicole van Gansewinkel, 041 420 38 85, nicolevg@gmx.de 
Bitte bis spätestens Mitte Juni melden. Wir freuen uns auf Sie! 

Team Mittagstisch Kuonimatt: Claudia Kägi, Andrea Isler, Karin Kunz, 
Nicole van Gansewinkel, Marlène Lustenberger

Naturfreunde Kriens
DI, 2.6., Abendwanderung Bürgenstock, Franz 
Bühler, 041 252 10 82
DO, 4.6., Wanderung Sörenberg, T2, Doris Meier, 

041 320 15 59
SA, 13.6., Wanderung Bauen–Isenthal, T2, Agnes Stöckli, 041 610 48 80
MI, 17.6., Wanderung Scheligseehütte, T1, Franz Bühler, 041 252 10 82
SA, 20.6., Pilatusputzete, Franz Bühler, 041 252 10 82
DO, 25.6., Mitgliederversammlung, Rest. Wichlern, 19.30 Uhr

Pro Pilatus    www.propilatus.ch

Naturkundliche Exkursionen der Pro Pilatus
Ornithologische Exkursion, Sonntag, 31. Mai

Leiter: Dr. Urs Petermann, Sebastian Meyer. Route: Eigenthal–Gumm–
Hirsboden. Abfahrt: Mit Privatautos ab Luzern Inseli 05.30 Uhr. Zustiegs­
möglichkeiten: Eichhof, Busschleife Bell, Restaurant Obernau. Fahrpreis: 
Luzern–Eigenthal retour Fr. 7.­. Anmeldung bis Freitag 29. Mai.

Botanische Exkursion Samstag 13. Juni
Leiter: Emil Suter, Markus Baggenstos, Rolf Geisser, Fredy Vogel.  
Route: Fräkmüntegg–Alp Gschwänd–Renggpass–Alpnachstad. Besamm­
lung: 08.15 Uhr Pilatusbahn Kriens (Abfahrt 08.30). Rückkehr: Indivi­
duell ab Alpnachstad. Kosten: Gruppentarif Gondelbahn Fr. 16.–, HT und 
GA Fr. 8.–. Anmeldung: Bis Freitag 12. Juni. 

Anmeldung für beide Exkursionen bei Fredy Vogel, Alpenstrasse 5, 6103 
Schwarzenberg, Tel. 041 497 18 65. Auskunft über die Durchführung: 
Tel. 1600 (Clubs/Vereine) am Vorabend ab 19.00 Uhr. Ausrüstung: Wan­
derschuhe, Regenschutz, Kälteschutz, Verpflegung aus dem Rucksack, 
Feldstecher für die ornithologische Exkursion. Die Exkursionen sind öf­
fentlich.

Quartierverein Obernau      www.qv­obernau.ch

Donnerstag, 28. Mai, ab 19.00 Uhr
Quartierstamm im Restaurant Obernau
Wir freuen uns sehr auf einen gemütlichen Quar­

tierstamm mit Ihnen.

Das Team vom Restaurant Obernau und der Quartierverein Obernau.

Quartierverein Schattenberg-Himmelrich
Der Quartierverein Schattenberg Himmelrich (QVSH  Kriens) 
wird dieses Jahr 30 Jahre alt. Dieses Jubiläum wird ge­
feiert! Am Samstag, 13. Juni, ab 16 Uhr, beim traditionellen 
Quartierfest auf dem Schulhausareal Roggern. Alle Ver­

einsmitglieder und alle Quartierbewohner sind herzlich eingeladen. Die 
Verpflegung und Unterhaltung ist wie immer organisiert. 

Interessierte, NEU­Zuzüger und NEU­Mitglieder dürfen sich bereits um 
15 Uhr einfinden. Der Präsident Leo Sigg wird Dir/Euch zusammen mit 
dem Vorstand in dieser «Schnupperstunde» die Vereinsstruktur mit ein 
paar Worten bei einem Apéro näherbringen.

Den detaillierten Festflyer finden Sie auf www.qvsh­kriens.ch als Down­
load.

Frohes Alter 60 plus
Zischtig-Jass
Di, 16.6., ab 14.00 Uhr, im Zentrum Bruder Klaus

Mittagstisch
Mi, 24.6., 11.45 Uhr, im Gallusheim
Anmeldung bis Mo, 10.00 Uhr, bei H. Jauch, 041 320 74 89

Wanderungen
Di, 2.6., Von Sursee aus um den Mauensee, ca. 2 Std., bei jedem Wetter, 
Treffpunkt: 11.45 Torbogen Luzern, Info: R. Emmenegger, 041 320 05 04
Di 9.6., Eggberge–Biel, Treff: 08.50 Torbogen Luzern, Picknick, Billette 
Luftseilbahn, Bus werden gelöst, ca. Fr. 40.­, Anmeldung nötig bis 7.6.: 
P. Fuchs, 041 320 18 71
Di 23.6., Hellbühl–Wyprächtigen–Sempach in 3 Std., Treff: 08.45 Torbo­
gen Luzern, Zonen 10, 23, 26 selber lösen, Info: L. Ineichen, 041 310 65 82

Verein Hildegard-Kreis Kriens
Eucharistiefeier im Berg Sion, Horw mit Pater Fleischlin
Anschliessend gemütliches Beisammensein mit kleinem 
Imbiss.
Freitag, 12. Juni, 16.00 Uhr, Berg Sion Horw
Anmeldung: bis spätestens 5. Juni

Katholische Kirche Kriens
Religionen im Spannungsfeld
Über dieses Thema unterhält sich der Luzerner Philosoph 
Roland Neyerlin mit Samuel M. Behloul (lic. theol. dr. habil.
phil.)
Do, 11. Juni, 20.00 im Begegnungszentrum St. Franziskus

Eintritt frei, Türkollekte

Asylrecht und -verfahren in der Schweiz
Kennen Sie das schweizerische Asylverfahren? Kennen Sie die Status­
rechte dazu sowie die Pflichten und Rechten, die damit verbunden sind? 
Frau Isabelle Müller, lic. jur. von Caritas Schweiz informiert über das 
Thema.
Di, 16. Juni, 19.30 im Zentrum Bruder Klaus, Pilatusstrasse 13
Eintritt frei

Kolpingfamilie Kriens 
Mittwoch, 10. Juni
Wir wandern von Malters nach Schachen zum Staubecken 
des Flusskraftwerkes und geniessen den Weg der Emme ent­
lang. Treffpunkt vor dem Perron um 13.45 Uhr. 

Jeder kauft seine Fahrkarte selber. 
Abfahrt um 13.57 Uhr Ankunft, in Malters um 14.06 Uhr. 
Wer mit dem Auto anfahren will, soll sich um die Ankunftszeit des Zuges 
am Bahnhof einfinden. Wir gehen bei jedem Wetter.

Donnerstag, 28. Mai 
Café­Höck im Café Habermacher ab 9.00 Uhr.
Unser Höck ist beliebt und erfreut sich einer grossen Beteiligung.

Krienser Senioren …
... mit dem GA unterwegs
Do, 11. Juni, 08.40, Treffpunkt Bahnhofkiosk Luzern, Ausflug auf den 
Weissenstein (Kosten Seilbahn Fr. 11.–)
Do, 25. Juni, 08.20, Treffpunkt Bahnhofkiosk Luzern, Ausflug an den 
Bodensee, Mittagessen auf dem Schiff.

Lust auf Kriens
Herbstausflug nach San Damiano d’Asti
Als Veranstalter der Kulinarischen Wanderung 
 organisiert der Ortsmarketing­Verein «Lust auf 

 Kriens» einen Herbstausflug in die Krienser Partnerstadt San Damiano 
d’Asti im Piemont; dies auf vielseitigen Wunsch während der Wande­
rung. Jetzt ist die Reise vom 6.–8. November 2015 für alle Interessierten 
öffentlich ausgeschrieben. Am Wochenend­Ausflug gibt es die Möglich­
keit, Lebensart und Menschen in San Damiano d’Asti kennenzulernen. 
Alle Infos zur Reiseausschreibung und das Reiseprogramm sind zu fin­
den unter: www.kulinarische­wanderung.ch
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Tagesfamilien Kriens
Unsere 27. Generalversammlung findet am Dienstag, 2. Juni, 
um 20.00 Uhr, im Café Ambrosia statt. Alle Mitglieder, Ta­
gesmütter und Tageseltern sind dazu herzlich eingeladen. 
Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Unsere Kontaktstelle: Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 oder  
kontakt@tagesfamilien­kriens.ch, www.tagesfamilien­kriens.ch

Möchten Sie unseren Verein unterstützen? 
Spenden nehmen wir gerne entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN­
Nr. CH21 8116 5000 0031 3680 1

Terre des hommes, Kinderhilfswerk
Menschen mit Herz und Engagement gesucht: 
Haben Sie Interesse sich als freiwillige Per­

son für benachteiligte Kinder einzusetzen und einige Stunden pro Monat 
unsere Freiwilligengruppe zu verstärken? Sei dies bei unseren Aktionen, 
wie z.B einen Verkaufsstand betreuen oder im März beim Orangenver­
kauf oder bei der Umsetzung von eigenen Ideen. 

Melden Sie sich unverbindlich bei Frau Gloor. Sie gibt Ihnen gerne weite­
re Auskünfte. brigitte.gloor@tdh.ch oder Tel. 062 772 15 82, www.tdh.ch

Kriens hilft Menschen in Not     www.krienshilft.ch
Neue Leitung: An der Generalversammlung vom 5. Mai 
wurde das Präsidium neu besetzt. Nachfolger von Franz 
Baumann als Präsident – er leitete den Verein sieben Jahre 

– wurde Peter Meyer, Ober­Kuonimattweg 30; Vizepräsidentin ist neu 
Dorothea Sturzenegger, Gärtnerweg 18. Rahel Zeier wurde als Aktuarin 
verabschiedet.

Bergbau und Menschenrechte: Judith Roth informierte die versammelten 
55 Gäste über den Kampf ungleicher Spiesse im Rohstoffhandel. Die Or­
ganisation «Bergbau Menschen Rechte» fördert in Peru und in der 
Schweiz Wissen und Verhandlungsgeschick, damit der «Rohstoff für den 
Norden» nicht zu einer «Altlast für den Süden» verkommt.

20 Projekte mitfinanziert: Im letzten Jahr hat «Kriens hilft» mit 257 000 
Franken 20 Projekte in der Schweiz und im Ausland mitfinanziert.

Erdbeben in Nepal: «Kriens hilft» hat drei Projekte in Nepal unterstützt. 
Zwei von ihnen, die «Schule in Trishuli» und ein «Ambulatorium zur 
medizinischen Grundversorgung in Sindhupachowk/Bagmati», wurden 
durch das tragische Erdbeben vom 25. April arg in Mitleidenschaft gezo­
gen; das Projekt «Schulheim Pokhara» für Schülerinnen und Schüler aus 
Mustang wurde glücklicherweise verschont.

Quartierverein Spitzmatt      www.qv­spitzmatt.ch

Aus dem Vorstand
An der Generalversammlung vom 30. April wurde 
Myrta Bucheli verabschiedet. Sie verlässt den Vor­
stand nach sechs Jahren, in denen sie viele Impulse 
gesetzt und Anlässe organisiert hat. Aura Ocampo 

tritt aus dem Vorstand zurück, da sie aus Kriens weggezogen ist. Neu im 
Vorstand begrüssen wir Daniel Imfeld. Alles weitere kann dem Protokoll 
entnommen werden, das auf der Homepage aufgeschaltet ist.

Quartier-Stamm
Der Juni­Stamm entfällt wegen Fronleichnam. Nächster Stamm am Don­
nerstag, 2. Juli, ab 19.00 Uhr im Wirtshaus zur Hohlen Gasse.

Reformierte Kirche Kriens
75 Jahre Johanneskirche
Jubiläumsprogramm 20.–24. Juni:

Johanneskirche an der Horwerstrasse 23. Alle Eintritte frei. Detailinfor­
mationen unter www.refkriens.ch. Herzliche Einladung!

Samstag, 20. Juni, 15 Uhr: Eröffnung einer Ausstellung mit Konfirma­
tionsbildern aus 75 Jahren. 16.30 Uhr: «Ich bin Johannes» – Musik, The­
ater, Schelmenstück (Uraufführung). Ab 20.30 Uhr: Pop­/Rock­Konzert 
mit «The R.P.R.F.» und «The Durables».

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr: Festgottesdienst. Ab 11.30 Uhr: Jubiläumsfest 
mit Magic Pierre, Karin Streule Quintett und Kinderprogramm.

Montag, 22. Juni, Kinotag mit Filmen aus den Jahren 1939 und 1940: 
8.30 Uhr: Kurzfilme von Walt Disney, 10.15 Uhr: Pinocchio (Walt Dis­
ney), 13.30 Uhr: Kurzfilme von Walt Disney, 15.30 Uhr: Pinocchio (Walt 
Disney), 17.15 Uhr: Der Zauberer von Oz, 19.30 Uhr: Vom Winde ver­
weht.

Dienstag, 23. Juni, 20 Uhr: «Von der Reformation zur Reformierten Kirche 
Kriens» – Bildvortrag von Jürg Studer. Im Anschluss: Apéro ums Johan­
nesfeuer.

Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr: «Ich bin Johannes» – Musik, Theater, 
Schelmenstück. Im Anschluss: Sommerbowle zum Jubiläumsende.

Samariter-Verein    www.samariter­kriens.ch

Verein: Dienstag, 2. Juni, Monatsübung, 19.30 
Uhr, Parkplatz Buurestübli Kriens. Thema: Wan­
derunfälle. Die Übung findet bei jeder Witterung 

statt. Bitte entsprechende Kleider und Schuhe anziehen und Lampe mit­
bringen.

Nothilfekurs: Samstag, 22. August, 08.00–17.00 Uhr und Dienstag, 25. 
August, 19.30–21.30 Uhr

Notfälle bei Kleinkindern: Samstag, 20. Juni, 09.00–15.00 Uhr, Montag, 
22. Juni, 19.00–22.00 Uhr

Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn

Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt.

Anmeldung: P. Schnyder, 041 320 50 83, kurse@samariter­kriens.ch

Senioren-Vereinigung Kriens
Jass- und Spielnachmittag
Am nächsten Jass­ und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 11. Juni 

um 14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt.
Auch Nicht­Mitglieder sind herzlich eingeladen zum Jassen, Spielen und 
Plaudern zu kommen!

Elektro

Automation

ICT-Solutions

Professionell vernetzt

Grabenhofstrasse 6 www.swisspro.ch
6010 Kriens 041 226 11 00

Ihr Partner für Kommunikation, Gewerbe und Privat
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Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge im Juli:
Montag, 8. Juni 2015
E-Mail: kriensinfo@bag.ch



V E R A N S T A LT U N G E N

MI, 3. Juni ab 15.00 Uhr Herrgottskanoniere Pferd­ und Kanonenvorbereitung zur Fahnenübergabe 
   Kornmarkt Luzern 18.00, Zeughausareal

DO, 4. Juni  Herrgottstag/Fronleichnam

SA, 6. Juni 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SA, 6. Juni 08.00–16.00 Uhr Flohmarkt Hofmattplatz

DI, 9. Juni 18.00 Uhr Pro Schauensee Schlossführung Schloss Schauensee

DO, 11. Juni 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

DO, 11. Juni  B­Sides­Festival Sonnenberg

FR, 12. Juni 19.00 Uhr Musikschule  Kindermusical «Heidi», Gallusheim

FR, 12. Juni  B­Sides­Festival Sonnenberg

SA, 13. Juni 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SA, 13. Juni  B­Sides­Festival Sonnenberg

SA, 13. Juni  Zentralschweizerisches  Galluskirche und Krauerhalle
  Akkordeon­Musikfest Kriens

SO, 14. Juni  Abstimmungssonntag

SO, 14. Juni ab 10.00 Uhr Alphornvereinigung Pilatus Talstation Kriens, Krienseregg, Fräkmüntegg, Pilatus­Kulm 
  «Traditionelles Pilatusblasen» 

DO, 18. Juni 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

SA, 20. Juni 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SA, 20. Juni 08.00–16.00 Uhr Flohmarkt Hofmattplatz

SA, 20. Juni 19.30 Uhr Harfen­Ensembles Luzern Sommerkonzert/Südpol

MI, 24. Juni 19.00 Uhr Musikschule  Sommerkonzert/Scala

DO, 25. Juni 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

DO, 25. Juni 14.00 Uhr FDP Liberale Senioren Diskussion und Jassen, Restaurant Hohle Gasse

DO, 25. Juni 19.30 Uhr Musikschule  Drummer­Event, Schulhaus Meiersmatt

FR, 26. Juni ab 17.00 Uhr Parkbad Kriens öffentliche Wahlfeier für die Krienser Regierungsräte 
   Paul Winiker und Marcel Schwerzmann

SA, 27. Juni 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SO, 28. Juni ab 11.00 Uhr Alpenclub Bergfest auf Gruohubel (bei jeder Witterung)

MO, 29. Juni 16.00–17.30 Uhr Gemeindepräsidium öffentl. Gesprächsrunde mit Cyrill Wiget, Gemeindehaus

KRIENSinfo Redaktionsschluss: 

Montag, 8. Juni 2015

34 76318
Die Hotline für Ihr Inserat:

041 318 34 76
Inserateschluss fürs 
KRIENS info 7/2015 
ist am 9. Juni



schiedensten Museen, Events und Veranstaltun-
gen. 

«Die stets höheren Anforderungen seitens der 
FINMA an die Eigenmittel, die sinkenden Zinsmar-
gen, die zunehmenden Betriebskosten, die steigen-
den Beratungsanforderungen und der wachsende 
Reglementierungsdruck zwingen den Verwaltungs-
rat, die strategische Ausrichtung der Raiffeisenbank 
Kriens zu überdenken. Es gibt gute Optionen für 
die kommenden Jahre, um die Raiffeisenbank  Kriens 
weiterhin erfolgreich auszurichten. Die Zukunft 
sieht für uns gut aus. Wir sind auf Kurs», ergänzte 
VRP Peter Wüth rich.

Am Samstag, 25. April 2015, durften in der Krienser 
Krauerhalle Peter Wüthrich, Verwaltungsratspräsi-
dent, und Erwin Getzmann, Vorsitzender der Bank-
leitung, über 1000 Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter sowie eine illustre Gästeschar aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur und dem Krienser Vereins-
leben begrüssen.

«Im guten Wirtschaftsumfeld des Jahres 2014 
konnte die Raiffeisenbank Kriens ihre angestrebten 
Ziele dank ihrer expansiven, aber stets verantwor-
tungsvollen und Risiko-abgewogenen Geschäfts-
politik erreichen», wie Peter Wüthrich betonte und 
erfreut fortsetzte: «Wir können das Vertrauen unse-
rer Mitglieder mit einem guten Jahresergebnis ver-
danken.»

Erwin Getzmann stellte den Geschäftsbericht 2014 
vor und hielt fest, dass trotz sinkenden Zinsmargen 
und zunehmend strengeren Bankenregulierungen 
ein gutes Geschäftsergebnis 2014 erzielt werden 
konnte. 

Profitieren können unsere Mitglieder von den zahl-
reichen Raiffeisen-Vergünstigungen bei den ver-
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85 Jahre Raiffeisenbank Kriens Genossenschaft

Raiffeisen Schweiz …

… ist mit 189 Mia. Franken Bilanzsumme die drittgrösste Bankenkraft in der Schweiz. 
… hat 3,7 Mio. Kundinnen und Kunden (fast jeder zweite Erwachsene in der Schweiz).
… zählt 1,8 Mio. Mitglieder, die als Genossenschafter Mitbesitzer ihrer Raiffeisenbank sind.
… konnte das Hypothekenvolumen auf 147 Mia. Franken ausbauen.
… finanziert jede fünfte Immobilie, was einen Marktanteil von 17% bedeutet.



von Erika Getzmann und Heidi Fuchs zusammenge-
stellt wurde, mit nach Hause nehmen. So blieben 
die schönen Erinnerungen an das «Krienser Raiff-
eisen-Frühjahrsfest» noch in der eigenen Stube 
etwas länger erhalten.

Das Abendessen mit dem legendären Obernauer 
Braten, serviert vom Wirtering Kriens, unter der Lei-
tung von Kari Walker und Margrit Bünter, war ein 
Hochgenuss.

Ein Team des Le Théâtre Kriens, unter der Gesamt-
leitung von Andréas Härry, überzeugte die Anwe-
senden mit Ausschnitten von Musicals, die bereits 
schon mit grossem Erfolg in Kriens aufgeführt wur-
den. Auf gesanglich sehr hohem Niveau, unter der 
künstlerischen Leitung von Iréne Straub, wussten 
die Sängerinnen und der Sänger zu begeistern. Das 
weithin bekannte Le Théâtre-Orchester, unter der 
Leitung von Arno Renggli, belohnten die Anwesen-
den mit grossem Applaus. 

Durch die Show führte die bekannte Krienser Spre-
cherin bei Radio Sunshine, Alexandra Aregger.

Wiederum durften die Anwesenden den Blumen-
schmuck auf den Tischen, der mit grosser Hingabe 

Neu

Die Raiffeisengruppe eröffnete Ende April 2015 
das zweite Unternehmerzentrum, neben Goss au  
SG im Frühjahr 2014, nun auch in Baar ZG.
Die sogenannten RUZ gelten als KMU-Anlauf-
stellen mit attraktiven Vorteilen, mit einem 
lokalen Unternehmerclub mit schweizweiter 
Vernetzung und mit Werkstätten, in denen kon-
krete Antworten auf strategische und operative 
Schlüsselfragen gefunden werden. 

Kennzahlen per 31.12.2014
in tausend Franken

Bilanz
Bilanzsumme  340 279 + 6,9%
Kundenausleihungen 271 024 + 5,0%
Kundengelder 322 178 + 7,0%
Eigenkapital 3 390 + 3,5%

Erfolgsrechnung
Betriebsertrag 4 522 – 3,0%
Geschäftsaufwand 3 041 – 1,4%
Bruttogewinn 1 480 – 6,2%
Jahresgewinn 195 + 2,6%



– Elektrosmog
– Wasseradern

Jürg Dietschi, Geopathologe
•  Mitglied Berufsverband 

 Geopathologie DE
•  Sicherheitsbeauftragter 

 Brandschutz

Elektrosmogbelastungen und 
 geopathische Störzonen  werden 
allgemein unterschätzt, sie können 
aber die  Re       generationspha   se 
 während des Schlafs beeinträch-
tigen und gesundheitliche Störun-
gen hervorrufen.

Mit modernsten Messgeräten orten 
wir in Ihrer Wohnung den Elektro-
smog und die Störzonen und zeigen 
Ihnen, wie sie zu sanieren sind.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, 
gerne beraten wir Sie:
Telefon 079 477 33 44
www.elektrogeopathologie.ch

Dietschi 
Geopathologie

Möbellager
Möbellift

Entsorgung

günstig und sorgfältig
ganze Schweiz

Heinz Liem Arnet & Co.
041 630 30 32
079 630 68 08

umzuegeplus@bluewin.ch

Krie
ns

Krie
ns

Reinigung
Klaviertransporte

Wir freuen uns auf Ihren Anruf damit wir Sie bestens bedienen können.
Unser Team steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Leo Bolzern  Ramon Bolzern

Bolzern Auto AG
Rengglochstrasse 30
6012 Obernau
041 320 44 66
www.bolzern-auto.ch
info@bolzern-auto.ch

*Abgebildetes Modell: Outback 2.5i AWD Swiss, Lineartronic, 5-türig, 175 PS, Energieeffizienzkategorie F, CO2 161 g / km, Verbrauch gesamt 
7,0 l /100 km, Fr. 41’850.– (inkl. Metallic-Farbe). Outback 2.0D AWD Advantage, man. , 5-türig, 150 PS, Energie effizienz kategorie C, CO2 
145 g / km, Verbrauch gesamt 5,6 l /100 km, Benzin äquivalent 6,3 l /100 km, Fr. 34’500.– (mit Farbe Venetian Red Pearl). Durchschnitt aller 
in der Schweiz verkauften Neu wagen modelle (marken übergreifend): CO2 144 g / km.
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Ihr Werbeauftritt 

in 137 00 Briefkästen 

unserer GemeindeAuch Ihr Inserat würde 

hier beachtet!
Telefon

041 318 34 76



2  In welchem Inserat von KRIENSinfo steckt dieses Wort:

vielseitig

1. Das Haus grenzt an den

2. Das Wort gehört zum Inserat:

3. Hier sind die drei Unter schiede (bitte ankreuzen)

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

3  Stadion Kleinfeld. Finden Sie die drei Unterschiede.

Lösung zum Rätsel Juni 2015

Sie haben 
gewonnen!
Die Lösungen zum Rätsel im 
KRIENS info vom Februar 2015 
 lauten:

1 Burestübli 
2 Müller Coaching
3

Aus den eingegangenen  Lö sun gen 
sind folgende Gewin nerInnen aus­
gelost worden:
1 Frau Maria Rich,

St. Niklausengasse 30, Kriens
2 Herr Gerhard Eggs,

Lauerzring 32, Kriens
3 Frau Heidy Bühlmann, 

Mittlerhusweg 5, Kriens

KRIENSinfo gratuliert den Gewin ner­
Innen und wünscht allen anderen 
viel Glück bei der aktuellen Ausgabe!

Auch in diesem Monat gibt es tolle 
Preise zu gewinnen:

1. Preis 
Gutscheine im Wert von Fr. 80.–
von Krienser und Luzerner Fach­
geschäften.

2.–3. Preis
1 Buch «Kriens für Zeitgenossen» im 
Wert von Fr. 50.–.

Tragen Sie die Lösungen auf dem 
Talon ein und senden Sie ihn bis 
 spätestens am 29. Mai an:

Brunner AG
Postfach 1064
6011 Kriens
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1   An welchen Park grenzt dieses Haus? 

Wissen Sie es?

R ÄT S E L
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REINHARD SCHREINEREI  AG

Repräsentationsräume im Jugendstilhaus

pd/ Altes Holzwerk in Kombination mit modernem Design er­
fordert Präzisionsarbeit und Liebe zum Detail. Im Jugend ­ 
stilgemäuer an der Löwenstrasse in Luzern sind Arbeits­ 
plätze entstanden, und zwar Anwaltskanzleien und Notariats­
büros, welche für ihre Repräsentationsräume hohe Ansprüche 
stellen.

Für die entsprechenden Anpassungen und Neuanfertigungen 
von Schränken, Regalen und altem Holzwerk sowie Schallschutz­ 
und Sicherheitstüren konnte die Reinhard Schreinerei AG einmal 
mehr ihr Fachwissen unter Beweis stellen.

Im Betrieb stehen noch traditionelle Werkbänke für das 
Schreiner­Handwerk, aber auch Hochpräzisionsmaschinen für 
Einzel­, Spezial­ und Serienanfertigungen. 

Die 1963 gegründete Kundenschreinerei beschäftigt nur aus­
gebildete Fachkräfte, welche bereits seit mehreren Jahren im Be­
trieb tätig sind. Die drei Inhaber Theo Barmettler, Alois Gamma 
und Josef Schnider erwähnen, dass genau die langjährigen Mit­
arbeiter zum Vertrauen der Kundschaft beitragen. 

Die Reinhard Schreinerei AG kann während ihrer über 50­jäh­
rigen Geschäftstätigkeit auf eine langjährige treue Kundschaft 
zählen. Der persönliche Kontakt zum Kunden ist ein wichtiger 
Bestandteil der Kundenschreinerei und wird jeden Tag aufs Neue 
gepflegt. 

Reinhard Schreinerei AG,  
Luzern/Kriens
www.reinhard-schreinerei.ch
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GENOSSENSCHAF T MIGROS LUZERN

Migros baut in der Hofmatt um

pd/ Die Genossenschaft Migros Luzern modernisiert seit 
dem 11. Mai den MM­Supermarkt sowie das Migros­Restaurant 
am Standort Hofmatt Kriens. 

Der MM­Supermarkt 
wird leicht vergrössert 
und komplett moderni­
siert. Auch weiterhin 
wird viel Wert auf Fri­
sche gelegt, mit bedien­
ter Metzgerei, einer 
Fischabteilung sowie 
einer Hausbäckerei. Das 
Selbstbedienungssorti­
ment wird nach dem 
Umbau noch besser auf 
die Kundenbedürfnisse 
ausgerichtet: So erwei­

tert die Migros Luzern beispielsweise das Convenience­Ange­
bot (Poulet, Sandwiches, Salate) und es sind noch mehr Bio­
Produkte (Alnatura) erhältlich. Ab Oktober können Kunden 
ihre Einkäufe selber mit Subito, dem Selfscanning­System der 
Migros, scannen und bezahlen. Der Umbau des Supermarkts 
wird vom 11. Mai bis 28. Oktober 2015 dauern. Über die ganze 
Umbauzeit bleibt die Filiale geöffnet. Die Kundschaft findet in 
Provisorien ein vielseitiges Sortiment für den täglichen Bedarf.

Neues Restaurant-Konzept

Auch das Migros­Restaurant im Erdgeschoss wird umfassend 
modernisiert. Es wird, wie schon erfolgreich an anderen Migros­
Standorten umgesetzt, als Restauranttheke mit integrierter Café­
Bar konzipiert. Angeboten wird eine bewährt vielfältige Auswahl 
an kalten und warmen Menüs sowie süssen und salzigen Snacks. 
Sämtliche Gerichte gibt es auch zum Mitnehmen. Deshalb wird 
die Take­Away­Station nach dem Umbau nicht mehr separat ge­
führt, sondern ins Restaurant integriert. Das Restaurant wird 
weiterhin 127 Sitzgelegenheiten bieten. Neu wird es auch Hoch­
tische und Lounge­Zonen zum Verweilen geben. Das Migros­
Restaurant wird seit dem 11. Mai umgebaut und öffnet wieder 
nach den Sommerferien, am 24. August 2015. Dann werden die 
Öffnungszeiten des Restaurants ausgeweitet und an diejenigen 
des Supermarkts angepasst.

Umbaufahrplan:
MM­Filiale: 11. Mai bis 28. Oktober. Der Supermarkt bleibt 

während der gesamten Umbauzeit  geöffnet.  
Es werden Verkaufsprovisorien eingerichtet.

M­Restaurant: 11. Mai bis 22. August. Das Migros­Restaurant 
und der Migros­Take­Away bleiben 
 geschlossen.

www.migrosluzern.ch
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Neue Regale. Altes Holzwerk in neuem Glanz.
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Die stellvertretende Geschäftsführerin Christa Bühlmann übergibt Ernst 
 Baumgartner den Reisegutschein bei Heggli Reisen weltweit im Pilatusmarkt.
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Dorfgärtnerei, Schachenstrasse 33, 6010 Kriens, Tel. 041 320 43 55, 
Mo 13.30 – 18.00 Uhr, Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr, 
Sa  08.00 – 16.00 Uhr - www.braendi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Ihr Spezialist 
für‘s Grüne
Floristik, Pflanzenver-
kauf, Gartenunterhalt, 
Grabpflege

pd/ Ernst Baumgartner aus Obernau freut sich riesig über den Gewinn eines 
Neckermann­Reisegutscheines im Wert von 400 Franken. Bei einer von Heggli 
Reisen weltweit lancierten Aktion im Pilatusmarkt in Kriens hat er beim Wettbe­
werb den 1. Preis, einen Neckermann­Reisegutschein im Wert von 400 Franken, 
gewonnen. 

Ernst Baumgartner ist bereits an der Planung seiner nächsten Ferien und kann 
diesen Gutschein daher nächstens bei Heggli Reisen weltweit einlösen. Christa 
Bühlmann, stellvertretende Geschäftsführerin, übergab dem glücklichen Gewin­
ner im Heggli Reisebüro im Pilatusmarkt den Reisegutschein.

Heggli Reisen weltweit
Pilatusmarkt
Telefon 041 349 20 00
www.heggli.com

HEGGLI  REISEN WELT WEIT

Neckermann-Reisegutschein bei Heggli 
 Reisen weltweit im Pilatusmarkt gewonnen
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Geniessen Sie die Sonnen-
seiten des Sommers.

Besuchen Sie unsere 
Gartenmöbelausstellung 
mit interessanten und 
neuen Produkten.

Mitglied Gewerbeverband


